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Westzonen erwarten Einfuhren für 1,96 Milliarden Dollar
Die deutschen bizonalen Vo» schlage in Frankfurt überreicht — Besondere Regelung für die französische Zone

FRANKFURT — In Frankfurt wurden bei Be¬

sprechungen zwischen Vertretern der deutschen
Zweizonenverwaltungen und den Militärgouverneu¬
ren Clay und Robertson die deutschen Vorschläge
über die Beteiligung der Bizone am Marshall -Plan
überreicht . Von deutscher Seite nahmen an den Be¬
sprechungen die Ministerpräsidenten , sieben Ver¬
treter des Wirtschaftsrates und der Verwaltungs¬
rat teil .

Der endgültige deutsche Vorschlag, der unter Be¬
rücksichtigung der von den Alliierten vorgebrach¬
ten Wünschen ausgearbeitet wurde , sieht für 1948 49
einen Gesamteinfuhrbedarf von 1,96 Milliarden Dol¬
lar vor . wovon 873 Millionen Dollar auf Nahrungs¬
mittel entfallen . Der in Form eines „Aufbauplanes “

194849 ausgearbeitete Vorschlag gliedert sich in
einen Plan über den Gesamteinfuhrbedarf der ge¬
werblichen Wirtschaft und einen Plan über den Be¬
darf an ernährungswirtschaftlichen Importen .

Der Einfuhrbedarf an gewerblichen Erzeugnissen
wird auf insgesamt 1 009 878 000 Dollar geschätzt .
Davon sind für Konsumgütör und Genußmittel
98 Millionen Dollar vorgesehen . In der Hauptsache
sollen solche Rohstoffe eingeführt werden , die
Deutschland seit jeher importieren mußte , also in
erster Linie Erze, Mineralöle, Nichteisenmetalle ,
Textilien , Häute , Zellstoff, Kautschuk und chemi¬
sche Grund- und Hilfsstoffe.

Die Gesamteinfuhr der Bizone an Lebensmitteln
wird mit rund 950 Millionen Dollar veranschlagt .
Für die Einfuhr von Nahrungsmitteln sind von die¬
sem Betrag 873 Millionen Dollar vorgesehen , wäh¬
rend der Rest für Saatgut und ähnliche Importe
Verwendung finden soll. Die geplante Nahrungs¬
mittelimporte ermöglichen zusammen mit den ein¬
heimischen Erträgen eine Normalverbraucherration
von täglich 1800 Kalorien . Dieser Kaloriensatz wird

jedoch zur Sicherstellung der vollen menschlichen
Arbeitsleistung als unzureichend angesehen . Unter
diesen Umständen müsse auf die Zusammensetzung
der Nahrungsmitteleinfuhren besonderer Wert ge¬
legt werden . Daher sollen Hülsenfrüchte , Zucker ,
Fleisch , Fett und Trockenmilch sowie Futtergetrei¬
de im Wert von 325 Millionen Dollar eingeführt
werden .

Nach Mitteilung aus dem Zweimächtekontrollamt

ist mit einer Stellungnahme der beiden Militärgou-

verneuse zum deutschen Vorschlag für das euro¬
päische Hilfsprogramm nicht vor Montag nächster
Woche zu rechnen . Außerdem wurde bekannt , daß
das Zweimächtekontrollamt in einem offenen Brief
an den Wirtschaftsrat nach dem Verbleib der 40
Millionen Yards Textilien fragen wird .

Konferenz der drei Oberbefehlshaber
FRANKFURT — Zu den Besprechungen zwischen

den Generälen Clay, Robertson und Koenig wird
erklärt , daß die drei Oberbefehlshaber außer den

Problemen , die die Konferenz von London hinsicht¬
lich Deutschlands interessieren , vor allem die Frage
geprüft haben , die sich aus der Einbeziehung West¬
deutschlands in den Marshallplan ergebe . General
Clay kündigte nach Beendigung der heutigen Zu¬
sammenkunft an , daß eine weitere Dreierbespre¬
chung dieser Art in Bälde wieder stattfinden könnte.
Er hob außerdem hervor , daß die Eingliederung der
französischen Zs?ae in den Marshallplan eine Inten¬
sivierung des Handelsaustausches zwischen der Bi¬
zone und der französischen Zone zur Folge haben
werde .

Der Anteil der französischen Zone
BADEN-BADEN — Mr. Halff, der Vertreter

der französischen Militärregierung bei den Pariser
Besprechungen über den Marshall-Plan , empfing
Prof . Armbruster und den Präsidenten der Handels¬
kammer von Ravensburg , Dortenbach , die beiden
eventuellen Vertreter bei dieser Körperschaft .

Bei der Besprechung wurden die deutschen Ver¬

treter von den bisher erzielten Ergebnissen beim
Aufbau dieser Körperschaft in Kenntnis gesetzt.
Außerdem wurden die unmittelbaren Auswirkun¬

gen der Marshallhilfe besprochen. Der Wirtschafts¬

minister der Regierung von Baden , Dr . Lais, wohn¬
te diesen Besprechungen bei . Nach den bisher vor¬
liegenden Informationen sollen sich die der fran¬
zösischen Besatzungszone für die ersten vier Mona¬
te zugebiliigten Kredite auf 15 Millionen Dollar be¬
laufen . Es. besteht jedoch die Hoffnung, daß auf
Grund von dringenden Vorstellungen der französi¬
schen Behörden der Besatzungszone diese Summe
noch erhöht werden kann . Die deutschen Sachver¬
ständigen haben auf die Notwendigkeit dieser Er¬
höhung nachdrücklich hingewiesen.

Eine Charta der europäischen Zusammenarbeit
Neue Secbzehner -Konfet enz in* Paris — Noch keine deutschen Vertreter

PARIS — An der am Freitag , 16. April, in Paris
stattfindenden Vollversammlung der europäischen
Wirtschaftskonferenz werden entgegen den hier¬
über verbreiteten Nachrichten noch keine deut¬
schen Delegierten teilnehmen . Wie „Kosmos -Presse¬
dienst“ hierzu an maßgebender Stelle erfährt , ist

jedoch in Ausführung des am 16. März einstimmig
gefaßten Beschlusses der Marshall-Plan-Länder die
Hinzuziehung deutscher Experten zu den Arbeiten
der unmittelbar vor der Bildung stehenden Zentral¬
organisation vorgesehen. Das von dem Arbeits¬
komitee der Konferenz ausgearbeitete multilaterale
Vertragsdokument , das gewissermaßen die Charta

„Größter Liberalismus für die Länderregierungen
“

Oie Verwaltungsreform in der französischen Zone

BADEN-BADEN — Die Einzelheiten der seit meh¬

reren Monaten vorbereiteten und am 4 . 4 . vom Mi¬

nisterrat gebilligten Verwaltungsreform der franzö¬
sischen Besatzungszone sind nunmehr in einem Re¬

gierungserlaß niedergelegt worden . Die Dienststellen
der Regierung, der Verwaltung und der Kontrollab -

teilung werden in 12 zentralen Abteilungen (Divi-

sionsl zusammengefaßt, während die Befugnisse der
von den 5 Länderdelegationen kontrollierten deut¬
schen Länderregierungen mit größtem Liberalismus
erweitert werden. Die Verwaltung der französischen
Zone und die französischen Dienststellen in Berlin
werden in einem einzigen Organismus zusammen¬
gefaßt .

Zu den Länder -Dienststellen gehören : Die Dele¬

gation Generale des Landes Rheinland -Pfalz , die

Delegation Provinciale der Pfalz , die Dölegations
Superieurs für Baden und Württemberg und die

Militärregierung für Groß-Berlin . Die Vereinfachung
der Verwaltungstruktur ermöglicht eine Personalein¬

schränkung , wird jedoch keine Herabsetzung der
Effektivstärke der Besatzungs-Truppen zur Folge
haben .

Regelmäßige Ministet konferenzen
BADEN-BADEN — Der Oberbefehlshaber der

französischen Zone, General Koenig, billigte die Vor¬
schläge , auf die sich die Ministerpräsidenten im
Verlauf ihrer Sitzung am 17. März 1948 geeinigt
hatten . Danach soll ein ständiges Sekretariat , wel¬
ches sich aus 4 oder 5 badischen Beamten zusam¬
mensetzt , gebildet werden . Die Kosten sollen unter
den Ländern aufgeteilt werden . Die Sitzungen wer¬
den auf Schloß Rotenfels bei Gaggenau stattfinden ,
sobald das Schloß hierfür instand gesetzt worden
ist . In der Zwischenzeit könen die ersten Sitzungen
in der Villa Kahn abgehalten werden . Die Wirt¬
schafts - , Finanz- , Landwirtschafts - und Versorgungs¬
minister sowie die Minister für das Transport - und
Postwesen werden in der ersten Woche jedes Mo¬
nats zusammentreten .

der europäischen Zusammenarbeit im Rahmen des
Marshall -Planes darstellt , wird für die französische
Besatzungszone durch General Koenig und für die
anglo-amerikanische Bizone durch General Robert¬
son unterzeichnet werden .

Der Vertrag bildet das künftige Statut einer
wirtschaftlichen und technischen Zusammenarbeit
in Europa und soll nach dem Willen seiner Ur¬
heber zugleich das Ende eines übersteigerten wirt¬
schaftlichen Nationalismus als schädlich und nach¬
teilig erwiesen hat .

Nach der Unterzeichnung des Vertrages wird die
Vollversammlung den Präsidenten des neuen Sech¬
zehner -Rats wählen . Dieser Rat hat die Aufgabe,
von Zeit zu Zeit die Richtlinien für die europäische
Zusammenarbeit aufzustellen . Ferner wird die
Vollversammlung das aus sieben Mitgliedern . be¬
stehende Exekutiv -Komitee wählen , dem die Auf¬
gabe zufällt , für die praktische Durchführung der
von dem Rat aufgestellten Direktiven zu sorgen.
Eine wichtige Rolle wird schließlich das per¬
manente Generalsekretariat spielen, das die eigent¬
liche Kleinarbeit leisten wird.

In unterrichteten Londoner Kreisen hält man
es für sicher , daß Bevin während seiner Anwesen¬
heit in der französischen Hauptstadt sich mit dem
französischen Außenminister Bidault über die
deutsche Frage unterhalten wird , um die Aufgaben
der Botschafter vorzubereiten , die in der kommen¬
den Woche in London zusammentreten werden, um
aller Wahrscheinlichkeit nach die Verhandlungen
über das Deutschland -Problem wiederaufzunehmen.

Tulpanow entgleist
BERLIN — Die „Neue Welt “, eine von der SMA

herausgegebene Halbmonatsschrift , bringt den vollen
Wortlaut der Rede , die Oberst Tulpanow , der Chef der

Informationsabteilung der SMA, anläBlich des 100. Jah¬

restages des kommunistischen Manifestes auf einer

Festsitzung im Hause der Kultur der Sowjetunion in

Berlin gehalten bat . Dazu greift der hohe sowjetische
Funktionär den Vatikan und den katholischen Sozialis¬
mus in folgender Weise an : „Versucht nicht der Vati¬
kan und seine Macht , der heute eines der gefährlich¬
sten feudalen Überbleibsel darstellt , die geschickt von
dem internationalen Machtkapitalismus aasgenutzt
werden , durch seine Partei , das Zentrum , <7 ! D. Red .)
von der Idee des Sozialismus zu profitieren ? Es ist an¬
scheinend schwerer , sich mit Hilfe der Absolution von
Sünden an der Macht zu halten .“ . . . „Zwei - bis drei¬
hundert Mann zählte der Bund der Marxisten vor hun¬
dert Jahren , Über ZS Millionen sind offiziell Mitglieder
der kommunistischen und linkssozialistischen Parteien .
Selbst der Papst , dieser Kalif der westlichen Christen ,
der große erfinderische Schamane , kommt hier in völ¬

lige Verwirrung , weil hier und da die Arbeiter der
katholischen Parteien versuchen , sich darüber klar zu
werden , was sich eigentlich hinter dem demagogischen
Begrilf „christlicher Sozialismus “ verbirgt and sich
daraufhin dem proletarischen Sozialismus zuwenden .“

In katholischen Kreisen rufen diese Worte des ho¬
hen sowjetischen Beamten , der den Papst mit einem
Zauberer primitiver wilder Stämme vergleicht , große
Empörung hervor .

Zweite Londoner Konferenz
LONDON — Die Deutschland -Besprechungen

zwischen den Vertretern Frankreichs , Englands,
der Vereinigten Staaten und der Beneluxiänder
werden im Laufe der kommenden Woche in London
wieder aufgenommen . Der erste Teil dieser Kon¬
ferenz fand vom 23 . Februar bis 6. März in der bri¬
tischen Hauptstadt statt .

Währungsverhandlungen ohne Ende
BERLIN — Die Erklärung des Informationsbüros

der SMA über das angeblich feindliche Verhalten
der Westmächte gegenüber einer gesamtdeutschen
Währungsreform wurde von einem britischen Spre¬
cher zurückgewiesen . Nach amtlicher britischer
Auffassung decke die Erklärung des Informations -

Beginn der Sommerzeit
MÜNCHEN — Am Sonntag , den 18. April , am 2 Uhr

früh , tritt die mitteleuropäische Sommerzeit wieder in
Kraft . Zu diesem Zeitpunkt werden die Uhren ln
Deutschland , außer im Saargebiet , von 2 auf 3 Uhr
vorgestellt .

büros einen besonders schwarzen Punkt der sowje¬
tischen Position auf , weil die Russen durch ihren
Auszug aus der Kontrollratssitzung am 20. März die
Viermächtezusammenarbeit grundsätzlich zum Still¬
stand gebracht hätten .

FRANKFURT — Von einem Abbruch der Vler-
mächte-Bespreehungen über die Währungsreform ist
General Clay nichts bekannt . Wie der General einem
DPD-Vertreter erklärte , erwartet er auch vorläufig
keinen Abbruch der Verhandlungen .

Keine „kleinbadische Lösung
“

Entscheidende Schritte der Regierung in der Frage der Viehabgabe

Sowiet-Kontrollen auch in Wien

WIEN — Die zwischen Wien und der engl . Besat¬

zungszone verkehrenden englischen Militärzüge und
britischen Autos werden unvermittelt einer stren¬

gen Kontrolle unterzogen . Die Straßenkontrolle
zwischen Wien und der britischen Zone wurde ver¬
stärkt . Wie aus alliierten Kreisen mitgeteilt wird ,
haben die sowjetrussischen Behörden auch auf der

Straße nach Wiener-Neustadt Straßenkontrollen
eingerichtet . Russische und österreichische Polizei-

Organe nahmen eine strenge Kontrolle aller durch¬
fahrenden alliierten und österreichischen Fahrzeuge
vor . Auf einer Sitzung der alliierten Transportdi¬
rektion in Wien schlug der russische Vertreter vor ,

Meldungen «n Kürze
KOBLENZ — Der Minister für Gesundheit und Wohl¬

fahrt hat im Einvernehmen mit den kirchlichen Be¬
hörden beider Konfessionen eine Anordnung erlassen ,
wodurch der unterbelegte Wohnraum in Pfarrhäusern
und sonstigen kirchlichen Wohngebäuden der allgemei¬
nen Bewirtschaftung zugeführt wird .

ANSBACH — Der Flugzeugkonstrukteur und Besitzer
der Heinkelwerke Prof . Dr . Ernst Heinkel wurde von
der Spruchkammer in Ansbach in die Gruppe der
Mitläufer eingestuft und mit einer Sühne von 2 000
Mark bedacht .

OFFENBACH — Das Zweimächtekontrollamt ■geneh¬
migte für die Doppelzone den Bau von 3000 Elsenbahn¬
waggons . Es werden zweiachsige , offene Wagentypen
hergestellt .

LONDON — Ein Flugzeug , das auf dem Wege von
Karachi nach New York war , stürzte in Shannon (Ir¬
land ! kurz vor der Landung ab . 29 von den 31 an Bord
befindlichen Personen sollen den Tod gefunden haben .

BOGOTA — Die panamerikanische Konferenz hat
ihre Arbeiten wieder in Bogota aufgenommen .

die alliierten Züge zwischen Wien und den West¬
zonen abzuschaffen, da der österreichische Reise¬
verkehr vollkommen ausreichend sei. Dieser Vor¬
schlag wurde jedoch von den übrigen Alliierten ab¬
gelehnt . Die französischen Militärbehörden haben
sich mit den sowjetischen Behörden ins Benehmen
gesetzt , um eine Milderung der neuen Kontrolimaß-
nahmen , die von den Sowjets an der Demarkations¬
linie ihrer Zone eingeführt worden sind, zu er¬
reichen .

Moskaus Ansicht ober Triest
MOSKAU — Die sowjetrussiche Regierung hat in

Washington, London und Paris eine Antwort -auf
den Vorschlag, die Rückgabe Triests an Italien
durch diplomatische Verhandlungen unter den
Großmächten zu regeln, überreichen lassen . Darin
wird nicht grundsätzlich die Rückgabe Triests ab¬
gelehnt , sondern lediglich die Form der zu pflegen¬
den Verhandlungen beanstandet . In Moskau
wünscht man , die Verhandlungen im Kreise der
21 Nationen zu führen , die seinerzeit den italieni¬
schen Friedensvertrag .ausarbeiteten . Eine andere
Verhandlungsform entspreche nicht den „demokra¬
tischen Gepflogenheiten“.

Nicht in der französischen Zone
BADEN-BADEN — In einem vom 18. September

1947 datierten Schreiben hatten die deutschen Bi¬
schöfe die Aufmerksamkeit des alliierten Kontroll¬
rates auf die willkürlichen Verhaftungen mehrerer
hundert deutscher Kinder und Jugendliche gelenkt .
Da die berichteten Vorgänge nicht örtlich festge¬
legt worden waren , ordnete die französische Mili¬
tärregierung eine Untersuchung an , die sich in al¬
len Punkten als negativ erwies.

FREIBURG — In der letzten Sitzung des süd¬
badischen Landtags stellte Abg. Schneider (CDU)
fest , daß die CDU nicht für die „kleinbadische Lö¬
sung “ sei . Auch der demokratische Abg . Wäldlin
betonte , es bedeute eine politische Gefahr , von Frei¬
burg immer als Hauptstadt zu sprechen . Die
Brücke nach Nordbaden sei nicht abgebrochen und
man dürfe nicht den Anschein erwecken , als ob
man sich mit den gegenwärtigen Verhältnissen ab-
finde . Anläßlich der Erläuterung der Regierungs¬
vorlage „Entwurf einer Landeszentralbank “

, in der
Abg. Eckert (KP) die Schaffung einer „Reichsbank
für Südbaden “ sah , erwiderte der Finanzminister
Dr . Eckert gleichfalls , daß die Regierung solche
Absichten nicht habe , was schon daraus hervor¬
gehe , daß diese Bank der „Landeszentralbank deut¬
scher Länder “ angeschlossen ist . Der Gesetzent¬
wurf wurde in erster und zweiter Lesung gegen die
Stimmen der Kommunisten angenommen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung bemängelte Abg .
Eckert (KP) das Fehlen der bei der letzten Land¬
tagssitzung geforderten Vorlage über die Durch¬
führung eines Volksbegehrens und des Entwurfes
eines Betriebsrätegesetzes . In erster und zweiter
Lesung angenommen wurde eine Regierungsvor¬
lage .^Entwurf zu einem Landesgesetz über die ge¬
setzliche Krankenversicherung nach Wehrdienst
und Internierung “ . Ein sozialdemokratischer Ini¬
tiativantrag auf Änderung der badischen Ge¬
meindeordnung wurde zurückgestellt , da eine No¬
velle in Aussicht steht , die alle notwendigen Än¬
derungen berücksichtigt . Die Versammlung nahm
weiter einstimmig einen Antrag an , der sich gegen
Bestrebungen richtet , die Brennrechte der über
25 000 badischen Kieinbrenner zu beschneiden und
statt des Einzelbrennens das Gemeinschaftsbrennen
einzuführen . Ferner beschäftigte sich der Landtag
mit dem bedrohlichen Lehrermangel .

Nach der Pause wurden die Richter des Staats¬

gerichtshofes gewählt . Der Präsident gab Kenntnis
von einem Brief des Abg. Dr . Zürcher (CDU ), der
seine Ernennung zum Präsidenten des badischen
Oberlandesgerichts mitteilte und auf Grund dessen
sein Mandat niederlegte . In geheimer Wahl wählte
der Landtag schließlich Dr . Zürcher zum Präsiden¬
ten , den Ministerialdirektor und Präsidenten des
Verwaltungsgerichtshofes , Hauser , auf Vorschlag
der SP zum stellvertretenden Präsidenten des
Staatsgerichtshofes .

Im Anschluß an den Antrag auf Freistellung der
Teilselbstversorger von der Fettabgabe bei Haus¬
schlachtungen gab Staatspräsident Wohieb im Na¬
men der Regierung eine Erklärung ab, in der be¬
tont wird , daß die Landesregierung am liebsten
darauf verzichten würde , die Bauern mit einer Fett- ,
abgabe bei Hausschlachtungen zu belasten , daß dies
jedoch die bestehende Fettlücke verbiete Das ganze
Bemühen der Regierung gehe dahin , die Fettration
endlich erhöhen zu können . Andererseits bereite
der tiefe Eingriff in den südbadischen Viehbestand
der Regierung schwere Sorgen . Die erhöhte Umlage
für Viehablieferung im laufenden Monat errege mit
Recht die größte Beunruhigung der Bauern . Er
habe sich deshalb an die Militärregierung gewandt,
Staatspräsident Wohieb konnte bekanntgeben , daß
nach Besprechungen mit dem Kabinett des Gene¬
rals Koenig in Baden -Baden mit einer umgehenden
Entscheidung von höchster Stelle zu rechnen sei.
Ferner würden sich in der kommenden Woche Be¬
sprechungen der Landwirtschaftsminister in Baden-
Baden anschließen .

Im Namen aller Parteien gab der Vorsitzende der
CDU -Fraktion , Dr . Hoffmann , die Erklärung ab, daß
der Landtag der Regierungserklärung restlos zu-
stimme . Er beantragte , den Ernst der Lage dadurch
besonders zum Ausdruck zu bringen , daß der Land¬
tag einer Vertagung zustimme . Dieser Antrag wurde
angenommen .



Nr. 2? BADENER TAGBLATT Freitag , den 18. April 1948

Eine Wahl von schicksalhafter Bedeutung
Wenn am Sonntag ln ganz Italien die Wähler zur

Urne schreiten , um den Kandidaten für das italieni¬
sche Parlament ihre Stimme zu geben, wird nicht
nur über den zukünftigen Weg der Innenpolitik ,sondern auch über den Gang der Außenpolitik eines
Landes beschlossen werden , das in diesen Tagen
vor der Alternative steht , für den Osten oder für
den Westen zu optieren .

In Anbetracht der weit über Italien hinausrei¬
chenden Wirkungen dieser Wahl, die sowohl auf
Italien selbst als auch auf seine Nachbarländer be¬
stimmenden Einfluß habfen dürfte , ist von Seiten
der beteiligten Parteien alles getan worden , um
das italienische Volk über die Tragweite seines Ur¬
teils aufzuklären . Diese Wahl-Kampagne , die zu ei¬
nem ungewöhnlich frühen Zeitpunkt einsetzte und
die gesamte Apenninenhalbinsel mit den flammen¬
den Reden der Opposition und den emst -mahnen-
den und nicht wenig eindringlichen Erklärungen
der Regierungsparteien erfüllte , hat daher auch von
außen her starken Rückhalt gefunden .

USA und UdSSR greifen ein
Ost und West haben nichts unversucht gelassen , umdie italienischen Wähler in ihrem Sinne zu beein¬

flussen . Während die Westmächte , namentlich die
USA, durch kräftige Unterstützung Italiens
(Marshall -Plan , Triest , Zoll-Union) sich bemühten ,eine Atmosphäre zu schaffen , die die Vorausset-
sung wäre für einen endgültigen Anschluß Italiens
an Westeuropa , ist die UdSSR daran interessiert,ihren Zielen näher zu kommen und mit Hilfe der
Männer um Togliatti auch in Italien den Kommu¬
nismus siegen zu sehen . So hat die Sowjet-Union
durchblicken lassen , daß sie im Falle eines kom¬
munistischen Wahlsieges nicht nur auf die italie¬
nischen Reparationen verzichten , sondern auch eine
großzügige Hilfe für Italien ins Auge fassen würde .Mit der Parole „Die Italienischen Kolonien zurück
an Italien“ hat sie versucht, die Wähler zu über¬
zeugen, daß die Sowjet-Union um däs Wohl ihres
Landes besorgt sei. Durch die Erklärung des Kremls,einer Rückgliederung Triests an Italien nicht ge-,neigt zu sein, und die durch de Gasperi bekanntge¬
gebenen Putschversuche der Kommunisten , hat das
Prestige des Kommunismus jedoch wieder an Wert
verloren .

Die Frage „Kommunismus oder echte Demokra¬tie“ gibt den Wahlen am 18. April das Gepräge . Inihrem Zeichen steht der Wahlkampf zwischen derchristlich -demokratischen Regierungspartei und den
Kommunisten , die mit den Linkssozialisten Nenniseinen volksdemokratischen Block bilden und na¬mentlich bei den Gewerkschaften eine nicht un¬wesentliche Unterstützung finden . Die anderen Par¬teien , etwa dreißig an der Zahl , treten diesen bei¬den machtvollen Gruppen gegenüber stark zurück,nicht zuletzt dank ihrer Zersplitterung . Ob Repu¬blikaner , Liberale , Qualunquisten , Saragat -Soziali-sten, Monarchisten oder die im neofaschistischen
„Movimento Sociale“ zusammengefaßten Extremeder Rechten — durchweg haben sie wenig Aussich¬ten , eine überwältigende Stimmenzahl auf sich zuvereinigen ; sie haben aber wohl die Möglichkeit,den beiden großen antagonistisch gegenüberstehen¬den Parteien Stimmen abzugewinnen und so dasZünglein , an der Waage zu bilden . Die Partei , dieeine Vermittlerrolle hätte spielen können , die so¬zialdemokratische , ist in rechts und links gespal¬ten , und während Saragat auf der einen Seite fürden Marshall-Plan und die westliche Demokratie
plädiert , hat sich Pietro Nenni auf Gedeih und Ver¬derben dem Osten verschrieben .Ein „Nationaler Block“ des liberalen Nitti unddes Qualunquisten Giannini wird versuchen , dieentstandene Lücke auszufüllen . Vielleicht , daß einTeil der nicht -kommunistischen , von der Politikdes christlichen Demokraten de Gasperi enttäusch¬ten Wählerschaft zu diesem Block der gemäßigtenRechten seine Zuflucht nimmt , vielleicht aber auch,daß Saragats Sozialisten davon profitieren .

de Gasperl vor Schwierigkeiten
Die * christlichen Demokraten , die der vollenUnterstützung des Papstes und der katholischenKirche gewiß sein dürfen , haben nicht hur in ihrervon den meisten Industriellen mißbilligten Finanz¬politik der Regierung ein beachtenswertes Minuszu verbuchen , sondern auch in der Tatsache , daßeine an feudale Gewohnheiten erinnernde Agrar¬politik besonders in Süditalien dem Kommunismus ineiner Gegend zu unverhofftem Erfolg verhelfen hat,in der er bislang kein ernstes Wort mitzureden hatte .In kluger Erkenntnis dessen , daß Nord- und Mittel¬italien Basen für den Kommunismus darstellen , hat

KULTURSPIEGEL
„Jazz “ von Henri Matisse

Ein hohes Lied auf die Kunst zu leben
Natürlich bringt jeder Mensch durch das , was ertut , sich selbst zum Ausdruck . Am offensichtlichstendie bildenden Künstler . Leider und ebenso natür¬lich vermögen aber nur die wenigsten , sich ange¬messen auszudrücken , d. h . so, daß sie das zurDarstellung bringen , was sie jeweils tatsächlichsind ; die meisten stellen vielmehr etwas Ideellesdar , was sie jeweils sein möchten . Und aus den Be¬

mühungen der Letzteren resultieren alle jene aka¬demischen Kunststücke , in denen immer die bril¬lante Absicht die Qualität bestreiten muß.Der Maler Henri Matisse gehört zeit seines Lebenszu „den wenigsten “
, den Ehrlichen . Deshalb hat ersich auch immer wieder verwandelt und seine Ma¬lerei immer endgültiger vereinfacht . Aus einem de¬korativen , lyrischen Impressionismus haf er sie zujener genialen Flächenkunst kultiviert , die sie imGrunde allein ist . Er hat dabei ihren unerschöpfli¬chen Reichtum und ihre Kraft durch die leuch¬tende Farbe wie einen Schatz gehoben , von demman sieh wohl erzählte , aber den man doch kaumfür möglich hielt

Kürzlich hat der nun achtzigjährige Meister einBuch gemacht, eine Art von Testament , das „Jazz“
heißt . Es besteht aus einigen „Bildern “

, die Matisseaus bunten Papieren mit der Schere heraus¬schnitt und aufklebte , und handgeschriebenem ,großschriftigem Text als bescheidenem Bindeglied.Was dem achtzigjährigen Westeuropäer beim Aus¬schneiden einfiel ? —: „Das Herz“, „Schwertschluk -
ker "

, „Schwimmerin im Aquarium “
, „Lagunen “,„Der Wolf“, „Begräbnis des Pierrot “ . . . Was würde

Togliatti seine Propaganda hauptsächlich dem Sü¬
den des Landes zugewandt und es besteht durchaus
die Möglichkeit, daß der Kommunismus hier an
Boden gewinnt . Noch scheint auf jeden Fall die
Vermutung — die ein Südena-AFP-Bericht aus Rom
übermittelt —, daß die Niederlage ' der Kommuni¬
sten bereits sicher scheine, voreilig zu sein , und
in diesen letzten Tagen einer in ihrer Heftigkeit
fast beispiellosen Wahlkampagne werden noch ein¬
mal die erhitzten Gemüter mit allem südlichen
Temperament aufeinanijerprallen .

Für und wider den Kommunismus
Nach einer Umfrage des Mailänder Gallup-In-

stituts Doxa würde der Block der Kommunisten
und Linkssozialisten zwar nur 24 vH der abgege¬
benen Stimmen erhalten (die Christlich -Demokra¬
tische Partei dagegen 43 vH ) , Voraussagen dieser
Art sind jedoch mit Vorsicht aufzunehmen und
können leicht zu einer verzerrten Vorstellung von
der wahren Lage der Dinge führen , was in diesem
Falle nur dem volksdemokratischen Block zum Vor¬
teil gereichen würde .

Am gleichen Tage, an dem der Marshallplan ln
Kraft trat , wurde vom Präsidenten Truman zum
Verwalter der Europahilfe Paul Gray Hoffman er¬
nannt . Dieser Mann, der also der Vollstrecker des
„European Recovery Program “ sein wird , ist ein
Vertreter jenes Typs des amerikanischen Ge¬
schäftsmanns großen Formats . Sein Lebensweg
gleicht dem vieler anderer Amerikaner , die durch
Tatkraft und wachen Sinn für die Aufspürung und
Ausnützung wirtschaftlicher Möglichkeiten zu
Wohlstand und zu entscheidenden , einflußreichen
Stellungen aufgestiegen sind.

Paul G . Hoffman wird am 28. April 57 Jahre alt .
Er wurde in Chikago geboren und hat auch im
mittleren Westen seine Karriere begonnen , in jenem
Teil der USA also, in dem Sinclair Lewis seinen
Babbit entdeckte und als Prototyp des „american
businessman“ in die Weltliteratur einführte . Hoff¬
man studierte zunächst Jurisprudenz , erwarb aber
zum Abschluß seiner akademischen Laufbahn den
juristischen und den nationalökonomischen Dok¬
torgrad . Nach dem Studium trat er ohne lange zu
überlegen , als Automobilverkäufer bei Studebaker
ein. Aber er blieb nicht lange Verkäufer . Bald er¬
hielt er leitende Stellungen , und schließlich wurde
er führender Kopf des ganzen Unternehmens , spä¬
ter sogar Präsident der Studebaker Corporation .
Das war 1939, als es bei Studebaker bedenklich
bergab ging. Hoffman war der richtige Mann, um
die Zügel energisch in die Hand zu nehmen und
durch verbesserte Produktions - und Verkaufs¬
methoden die alte Firma vor dem Zusammenbruch
zu bewahren .

Während des zweiten Weltkrieges berief das Ver¬
trauen der amerikanischen Wirtschaft Paul G.
Hoffman auf den Präsidentenstuhl des Ausschusses
für Wirtschaftsförderung . 1 Hier kamen seine
reichen , praktischen Erfahrungen und wissen¬
schaftlichen Kenntnisse der vollen Entfaltung der
industriellen Kräfte der USA für den Krieg zugute.
1947 holte ihn Präsident Truman in das Harri man-
Komitee, das die Möglichkeiten einer Wirtschafts¬
hilfe für das Ausland und die Auswirkungen sol¬
cher Maßnahmen auf die USA zu prüfen hatte . Er
beteiligte sich in diesem Zusammenhang an der
Abfassung des ersten Berichtes über den Marshall¬
plan im Herbst des vergangenen Jahres . Offenbar
veranlaßt durch diese Tätigkeit , betraute ihn Prä¬
sident Truman kurz darauf mit der Durchführung
einer Sondermission in Japan , an der auch Unter¬
staatssekretär Draper vom Kriegsdepartement teil¬
nahm . Das Ergebnis dieser Reise scheint maß¬
geblich bei der Neuorientierung der Japan -Politik
der USA mitgewirkt zu haben .

In Washington hat die Betrauung Hoffmans mitdem Posten des Verwalters des europäischen Wie¬
deraufbauplanes zunächst überraschend gewirkt .Man hatte mit der Berufung des früheren Unter¬staatssekretärs William Clayton gerechnet . Claytonist bekanntlich vor einigen Monaten aus demStaatsdienst ausgeschieden- und widmete sich seit¬dem der Durchführung internationaler Handels¬
aufgaben . Er ist maßgebend an der im Aufbau be¬findlichen „International Trade Organisation “ be¬
teiligt . Der republikanische Senator Vandenbergwidersprach aber , wie inzwischen bekannt wurde ,der beabsichtigten Ernennung des Demokraten

uns wohl, achtzigjährig , einfallen , aus Buntpapierenauszuschneiden und aufzukleben ?
Es sind wunderbare Bilder -Bogen geworden ! Nurzum Beispiel „Das Herz“ : Sieht erst aus wie eineSpielkarte (ist es ja wohl auch ), und dann erkennstDu lauter Türen dahinter , farbige , die alle aufge¬macht werden können und in das undurchsichtigeSchwarz des Hintergrundes jedes Herzens führen .Die linke Hälfte des „Herz“-Blattss zeigt einfachein großes Schwarz im grünen Rahmen , das Uner¬gründliche im Rahmen der Hoffnung.Diese Blätter wollen betrachtet sein . (Sie sind ge¬genwärtig , bis zum Wochenende in der OrtenauerKunstschau , Offenburg zu sehen .) Unser ganzesLeben finden wir in ihnen in leuchtenden Papier¬schnitzeln vor uns aufgeklebt Der alte Matisse hatdabei auf allen hinderlichen Aufwand , der ihn solange anstrengte (das schwerfällige Bewegen derÖlfarben ) verzichtet . — Und dazwischen schrieb er,was ihm gut dünkte , aufzuschreiben : Daß er an Gottglaubt , wenn er arbeitet — daß kein Blatt dem an¬dern gleicht — daß . . . Albert Wallst

Pfadlinder beim Pfadsudien
In der herrlich gelegenen Jugendherberge amTitisee fand vor kurzem ein Schulungslager fürsüdbadische Pfadfinderführer statt . An demTreffen nahmen auch französische Gäste teil , diegekommen waren , um zu sehen , ob für die örtlichwieder erstandene deutsche Pfadfinderbewegungzum geeigneten Zeitpunkt die Neuaufnahme in dasInternationale Büro befürwortet werden kann .Die deutschen Pfadfinder errichteten an denUfern des Titisees Musterlager , veranstaltetenWettkochen , sangen und musizierten zusammen undmachten naturkundliche Forschungen im BärentaLEs wurde bald klar , daß sie in der Pfadfinderpraxisziemlich weit gediehen sind, während ihre Ideologie

Es wird bei den diesjährigen Wahlen vor allem
auch darauf ankommen, ob man einen Teil der
bisher von den Wahlen Ferngebliebenen zur Ab¬
gabe ihrer Stimmzettel bewegen kann und wer der
Nutznießer einer eventuell erhöhten Wahlbeteili¬
gung ist.

An heftigen Worten hat es auf beiden Seiten
nicht gefehlt . In Hunderten von politischen Ver¬
sammlungen Wurde polemisiert und diskutiert , um
die Fronten zu klären . Wenige Tage vor der Ent¬
scheidung liegt über dem ganzen Land eine nie
gekannte Spannung , die von außen nicht gelöst,
sondern eher noch gesteigert wird . Zwei britische
Kriegsschiffe werden über den Wahltag im Hafen
von Venedig vor Anker liegen . 64 Amerikaner , dar¬
unter Frau Roosevelt, haben einen Brief an Mini¬
sterpräsident de Gasperi gerichtet , in dem sie ihn
ermutigen , „der Diktatur zu widerstehen “.

Das italienische Volk wird am 18. April darüber
entscheiden . Es wird sich der Tragweite seines Ur¬
teils bewußt sein, denn es entscheidet nicht nur
über das Bild der beiden Kämmern des Parlaments
und damit mittelbar über die am 19 . Mai vor sich
gehende Wahl des Präsidenten der Republik , son¬
dern vor allem auch über den Weg, den das 45-
Milllonenvolk am Mittelmeer einschlagen wird .

Clayton . Vandenberg ist mit Paul G . Hoffman
nicht nur politisch, sondern auch persönlich eng
befreundet Die Republikaner legten Wert darauf ,
daß einer der ihren den entscheidenden Posten er¬
hielt . Es kam hinzu, daß Hoffman auch nicht die
freihändlerischen Neigungen Claytons teilt .

Die einzigartige Bedeutung des Postens , den
Hoffman einnimmt , kennzeichnet am deutlichsten
die Tatsache , daß er mit den amerikanischen
Staatssekretären — die unseren Ministern ent¬
sprechen — rangmäßig auf gleicher Stufe steht .
Außerordentlich weitgehende Zuständigkeiten sind
bei der Durchführung der Europahilfe in seiner
Hand vereinigt . Er hat nicht nur über die Art der
einzelnen Warenzuteilungen an die 16 Länder und
die westdeutschen Besatzungszonen und über die
Reihenfolge der Belieferung zu entscheiden , sondern
auch die Vorschläge über die Höhe der Summen
zu machen , die für die einzelnen Länder aufge¬
wendet werden sollen. Noch bedeutungsvoller er¬
scheint die Vollmacht, die ihm das sogenannte
„Mundt-Amendment“ des „Economic Cooperation
Act“ (ECA ) einräumt , wonach er Lieferungen an
Empfangsländer verweigern kann , die gegebenen¬
falls auf dem Wege über einen Wiederexport in
Länder gelangen - könnten , die nicht in den
Marshallplan einbezogen sind.

Paul G. Hoffman steht für die Durchführung
seiner Aufgaben als Administrator des ERP vorerst
ein Betrag von rund einer Milliarde Dollar zur Ver¬
fügung , den die „Reconstruction Finance Cor¬
poration " als Vorschuß gab. Diese Mittel setzen
ihn in die Lage, sofort mit Lieferungen in die be¬
dürftigsten europäischen Länder zu beginnen . - Die
Verwaltung des E.R .P. Ist vom Staatsdepartement
und den sonstigen Regierungsstellen getrennt . Hoff¬
man muß also eine eigene Dienststelle aufbauen .
Man erwartet , daß er dafür verwaltungsmäßig
möglichst einfache organisatorische Formen wählen
wird Neben seinem Stellvertreter wird Hoffman
bei den 16 Nationen in Europa einen Repräsen¬
tanten im Range eines Botschafters haben . Es er¬
scheint wichtig , bei dieser Gelegenheit darauf hin¬
zuweisen, daß man genau

’unterscheiden muß zwi¬
schen der von den USA selbst unter Hoffmans
Leitung eingerichteten Stelle für die Durchführung
des Marshallplans und dem Büro , das die Sech¬
zehner-Konferenz für diesen Zweck in Gestalt
eines ständigen kooperativen Ausschusses in Eu¬
ropa einrichtet . Dieses Organ der 16 Nutznießer des
Marshallplans hat auch die Aufgabe, die wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe der
Länder untereinander zu organisieren .

Wie der Administrator Paul G. Hoffman seine
verantwortungsvolle Mission als Vollstrecker des
Marshallplans auffaßt , geht aus dem Wort hervor ,das er in einer Pressekonferenz prägte : „Ich will
Europa helfen , sich selber zu helfen“

, sagte er,und er fi)gte hinzu : „Ich betrachte dies als eine
schöne Gelegenheit, für den Frieden zu kämpfen .Von einer solchen Warte aus sehe ich die Aufgaben,die mir gestellt worden sind , und ich glaube, daß
das Programm der Europahilfe uns Amerikanern
darüber hinaus die Möglichkeit in die Hand gibt,dem Willen zum Frieden in der ganzen Welt zurHerrschaft zu verhelfen .“

* Franz F. Schwarzenstein.

den in Deutschland naturgemäß sehe anstrengendenBedingungen für das Pfadfinden noch nicht ge¬wachsen zu sein schien . Den Leitern des Lagersund auch den französischen Gästen konnte dasnicht verborgen bleiben. Wenn auch die Idealeaus der Zeit vor dem 1. Weltkrieg oder bis 1934 nichtunrevidiert übernommen wurden , so werden diedeutschen Pfadfinder heute doch nur in äußerster
Fortsetzung ihrer Bemühungen ihre deutsch-natio¬nale Vergangenheit endgültig überwinden können .Wenn dieses Ziel erreicht werden sollte , würdeeine endgültige menschliche Fühlungnahme mit denausländischen Pfadfinderverbänden , soweit diesenicht nationalistisch eingestellt sind, möglich wer¬den . Man kann nur den Wunsch äußern , daß die
Pfadfinderbewegung in Deutschland nie wieder alsvormilitärische Ausbildung ausgewertet wird .

Franz Filser
Gegenstandslose Malerei in Amerika

Ausstellung in Karlsruhe
In der Staatlichen Kunsthalle , Karlsruhe sind biszum 30. April 54 Arbeiten amerikanischer Malerunter dem Titel „Gegenstandslose Malerei in Ame¬rika “ ausgestellt .
Der erste Eindruck beim Betreten der strahlendenRäume ist der einer sehr modernen Schau von ver¬größertem Farbphotos , die gegenständliche Themenaus den Reichen der Wissenschaft und der Technikzeigen und ln malerische Rahmen montiert wurden .Bei näherem Zusehen erweisen sich die Bilder alsmehr oder weniger sorgfältig gearbeitete öl - undTemperamalereien .
Der akademisch eingestellte Betrachter bringt dieBilder mit Farbkompositionen aus technischen Mal¬klassen in Verbindung. Ein naiver Betrachter könn¬te sich z. B . unter Nr . 2: Yellows accents eine ge¬lungene Weihnachtsreklame vorstellen . Ein emp-

Der Vollstrecker des Marshallplans
Pani G. Hoffmans weitreichende Vollmachten

Hlelnbadiscb - Großbail sch
Auch wenn sich der südbadische Landtag an¬

läßlich einer etwas beiläufigen Frage nicht an dem
Thema der staatsrechtlichen Um - oder Neugestal¬
tung Badens erhitzt hätte , wüßte man , daß seit
Wochen die mannigfachsten Gerüchte dieses, wie
sich daraus leicht erkennen läßt , in hohem Maße
erregende Thema , variieren . In Freiburg wurde die
Frage in die etwas drastische u . angesichts der Größe
des Landes immerhin verblüffende Antithese Klein¬
badisch—Großbadisch gegossen und die kleinbadi -
sche Lösung mit einer erheblichen Mehrheit abge¬
lehnt

Im Freiburger Landtag — was man eigentlich
nicht mehr sagen dürfte , da nachdrücklich davon
abgeraten wurde , Freiburg sozusagen die Rolle der
Landeshauptstadt aufzudrängen — erblickte man
die kleinbadische Lösung in der staatsrechtlichen
Begrenzung des Begriffs Baden auf das derzeitige
Südbaden , um desto begeisterter für die Wieder¬
herstellung „Großbadens“ d . h . des alten , unge¬
teilten Baden einzutreten . In dem von der pfälzer
Beweglichkeit durchsetzten nordbadischen Landes¬
gebiet sind schon weit verwegenere Variationen
des Themas Baden Gegenstand der Gerüchte ge¬
worden . Da spricht man bereits von einer Drei¬
teilung , nämlich dergestalt , daß das Bauland an
Hessen und Nordbaden an Württemberg fallen soll,
indessen Mittelbaden mit dem heutigen Südbade n
vereint den Begriff Baden fernerhin zu repräsen¬
tieren bestimmt sei. Dies gab dem württ .-bad. Fi¬
nanzminister und stellv . Ministerpräsident , Dr.
Köhler Anlaß , in einem „Ruhig Blut !“ fordernde n
Artikel in den BNN von einer „Atomisierung “ Ba¬
dens zu sprechen . Diese Äußerung wird gewiß viel
zur Beruhigung der Gemüter beitragen , namentlich
auch deshalb , well er jede staatsrechtliche Auftei¬
lung des alten badischen Gebiets mit dem sehr be¬
rechtigten Hinweis auf das Jahr 184S und den be¬
trächtlichen badischen Anteil an der damaligen
demokratischen Erhebung unter allen Umständen
einer Volksbefragung unterworfen wissen will .
Hinter die Zustimmung zu der Tendenz des Ar¬
tikels auf die südwestdeutsche Generallösung , den
Zusammenschluß von Württemberg und Baden „zu
dem lebensfähigen Staat im südwestdeutschen
Raum“ wir$ freilich ein starkes Fragezeichen zu
setzen sein. Denn da taucht — ebenso gerüchtweis c
natürlich — eine ziemlich bestürzende Lösungs¬
möglichkeit auf : die Gliederung des großen süd¬
westdeutschen Staates in vier RegieTu -ngspräsidial -
gebiete, bei der die Zufälligkeit ' der Zonenabgren¬
zung erhalten bliebe (mit Ausnahme einer,Korrek¬
tur , der Einbeziehung des Landeskommissariatsbe¬
zirks Karlsruhe ln das heutige Südbaden).

Im ganzen wird man überzeugt sein dürfen , daß
in wohl allen Teilen des früheren Landes Baden
eine unzweifelhafte Neigung dahin besteht , daß die
Wiedervereinigung der heute getrennten badischen
Landesteile zustandekommt und die Wiederherstel¬
lung des allen Landes Baden die beste Lösung der
lediglich als Folge der Zonenabgrenzung entstande¬
nen staatsrechtlichen Problematik bedeutet . Darin
begegnen sich — allem Gerede zum Trotz, daß rund
anderthalb Jahrhunderte geschichtlichen Werdens
kein Staats - oder Zusammengehörigkeitsgefühl be¬
gründen — die Anschauungen der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung in Nord- wie in Südba¬
den mit denen des französischen Staatssekretärs
Pierre Schneller in seiner vielbeachteten Freibur¬
ger Rede, aber auch mit der Meinung General Clays,
der sich vor kurzem ln einer Pressekonferenz äußer¬
te, er kenne die Sehnsucht der meisten Deutschen
nach der Wiederherstellung der früheren Länder¬
grenzen.

Im übrigen unterscheidet sich diese ruhige badi¬
sche Entschiedenheit stark von der merkwürdigen
Betriebsamkeit , mit der diese Frage seit langem in
Württemberg behandelt wird . Als neues Dokument
der irgendwie von einer gewissen Interessiertheit
geleiteten Betriebsamkeit erscheint eine neue
Stuttgarter Denkschrift , die ausdrücklich „nur für
den Dienstgebrauch ” (derartige undemokratische
und für den Dünkel der Bürokratie charakteristi¬
sche Markierungen wurden aus der Zeit der „ge¬
heimen Reichssachen“ dreist herübergerettet ) be¬
stimmt ist . Dem Vernehmen nach befaßt sich
diese Denkschrift , die von allerlei Färbungen und
Zurechtbiegungen strotzen soll, mit den von alters -
her engen kulturellen Beziehungen zwischen Würt¬
temberg und Baden . Man ist in Stuttgart sehr ge¬
schäftig und glaubt sich Südbadens offenbar ebenso
sicher wie Südwürttembergs . Doch wird dabei ganz
vergessen , daß die Stuttgart -Orientierung z . B . der
Riedlinger so selbstverständlich ist wie sie z . B.
bei einem Freiburger , Offenburger oder gar Lßr-
racher paradox wäre . —y—

findsamer Betrachter wiederum unter den Num¬
mern 30, 31, 33 vergrößernde Malereien nach Stab¬
tier -, Schmetterlingspuppen - und Mikrowasserwelt¬
motiven . Der Kunstgeschichtler findet Mondrian-
elemente in Farben übersetzt . Und so fort

Eine Hauptstimme aus den Reihen der „gegen¬
standslosen Künstler “ sagt : „ Das Auge des gegen¬
standslosen Künstlers muß sich für die Schönheit
der reinen Bildfläche empfindlich machen , es muß
fähig werden , eine neue Welt aus dieser Fläche zu
gestalten und damit denen , die dessen edürftig sind,
Anregbung , Beruhigung oder Aufschwung geben.“
Die in diesen Worten bekundete Absicht leuchtet
ein ; und ebenso auch , daß bei dem Versuch , eine
neue Welt aus der reinen Bildfläche zu gestalten ,
die psychischen Gebundenheiten jedes Versuchen¬
den Letzterem natürliche Streiche spielt . In den
„neuen “ Bildern , die gegenstandslos sein sollen,
drücken sich einfach noch die charakteristischsten
optischen Eindrücke ihrer Maler mit aus ; sie fetten ,
so zu sagen , noch durch .

Dieses neue Kunstphänomen überrascht wie eine
unvorhersehbare aparte Wolkenbildung : Es stört
nicht , wird immer wieder gerne gesehen werden
und rechtfertigt schon dadurch seine heutigen Be¬
mühungen um ein außergewöhnlich konfortables
Museum.

Überhaupt tvird heute jeder „letzte Schrei“ am
zweckmäßigsten immer auch gleich nach seinem
Museum schreien ; auf diese Weise könnte der Ge¬
fahr , in Vergessenheit zu geraten , prophylaktisch
„entgegengebaut “ werden . Albert Wallat

*
In der Nähe Sehaffhausens wurde bei der Aushebungeines neuen Weges ein Karolingisches Dorfentdeckt , das wahrscheinlich im 9. und 10. Jahrhundertbewohnt war.in Philadelphia wurde kürzlich eine Ausstellung mitWerken des zeitgenössischen französischen MalernHenri Matisse eröffnet.
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Baden -Baden
Aerzte bilden sich weiter

Ein Medizinstudent, der promoviert hat , ist nicht
automatisch für sein ganzes Leben lang ein muster¬
gültiger Arzt. Gerade der Mediziner muß jederzeit
mit den neuesten Ergebnissen der fachlichen For¬
schung vertraut sein. Man hat Jfchon früher er¬
kannt , daß neben dem Studium der medizinischen
Literatur auch regelmäßige Zusammenkünfte von
Kollegen mit Vorträgen von Professoren und Spe¬
zialisten , sowie ein anschließender Erfahrungsaus¬
tausch den Notwendigkeiten annähernd gerecht wer¬
den.

Baden-Baden als Kurstadt muß es besonders am
Berzen liegen, gut versierte Ärzte zur Verfügung
zu haben , die zudem noch in die Besonderheiten un¬
serer Bäderbehandlung — Ischias, Rheuma usw . —
hervorragend eingeführt sind . Die Ärztekammer ,
die für die Kreise Rastatt und Bühl außerdem zu¬
ständig ist, hat dies richtig erkannt und im letzten
Winter eine Anzahl von Vorlesungen veranstaltet ,
zu denen bekannte Professoren aus Freiburg , Mainz,
München usw. geladen waren . Vor allem die neu
zugelassenen Ärzte, 57 seit Kriegsende , werden diese
Maßnahme besonders begrüßt haben . Wir können
immerhin hoffen, daß mit der Wiederaufnahme des
Kurbetriebs eine genügende Anzahl vorbildlicher
Ärzte praktizieren , deren Leistungen den zu erwar¬
tenden Anforderungen durchaus gerecht werden .

Vorläufig allerdings drückt der Schuh auch noch
an anderer Stelle. Es sind alles in allem 163 Ärzte
im Bezirk Baden-Baden tätig , d . h. ein Arzt auf 1111
Personen . Die niedrigste Zahl in Südbaden . Auch
an vielen anderen Orten kaum zu unterbieten . F.

Stellensuche mit Utkundenfä 'schung
Der 28jährige H . G . v. L. aus Baden-Baden hatte

sich vor dem Rastatter Amtsgericht wegen Betrugs
uhd Urkundenfälschung zu verantworten . Um sich
einen Posten beim Landwirtschaftsamt Rastatt zu
verschaffen , fertigte v. L . Abschriften eines Diplo¬
mes als Diplom-Landwirt und eine Bestätigung der
Landesbauernschaft Pommern an . Weiter machte
er sich kurzerhand 5 Jahre älter und verschwieg
•eine Zugehörigkeit zur SS . Dies alles , wie er vor
Gericht aussagte, als Folge der Sorge um seine Fa¬
milie und einer tiefen Liebe zur Landwirtschaft .
Der vertrauensselige Bürgermeister von N . unter¬
schrieb die falschen Abschriften von nicht vorhan¬
denen Dokumenten, sodaß der Schwindel seinen
Anfang nehmen konnte . Mit der Verkündigung von
5 Monaten Gefängnis unter Anrechnung einer Un¬
tersuchungshaft von 1 Monat fanden die falschen
Manöver jetzt ihr Ende. v. L. war bisher unbe¬
straft .

Die Bestätigungen in den Meldekarten für den Monat
Mai erfolgt vom 20. bis 22. April einschließlich durch
das Arbeitsamt in der Reihenfolge des aus dem im

Ausdruckstanz — Volkstanz
Der Tanzabend Hilde Schließen —Gino Neppach bot

Wenig Gelegenheit , mitzuschwingen oder mitzuleben .
Es sei rein auswahl - und auffassungsmäßig ein kleiner
Vergleich mit dem französischen Tanzabend erlaubt ,
der letzte Woche hier stattfand .

Man konnte feststellen , daß es unter Anwendung
einiger Kniffe leicht möglich Ist , auf die Mentalität
des einen oder anderen Publikums zu wirken . Das
französische Publikum wird nicht mit Beifall zurück¬
halten , wenn ein kapriziöser , charmanter Spitzentanz
vorgeführt wird , der natürlich auch qualitativen An¬
sprüchen gerecht werden muß . .Dem Deutschen dage¬
gen bietet man sich verkrampft dar , „Faust “ — my¬
stisch und tief psychologisch und philosophisch , um
Beifall zu erringen . SehUeben/Neppach boten allerdings
neben solchen , den größeren Wert auf Gebärde und
Gestik legenden Tänzen — sehr gut war „ Der Verlo¬
rene “ — Volkstänze und Walzer in bunter Folge . Ru¬
higere Formen (Gotischer Tanz ) vermochte Hilde
Sehlleben aber viel eher zu versinnbildlichen als süd¬
liche Tänze .

Rudolf Dunkel , der am Flügel begleitete , schlug et¬
was hart , glashart an . Neben Chopin wurden Bach , We¬
ber , Liszt und Strauß dargeboten .

Der Stgub auf der Bühne drang bis in den Zu¬
schauerraum . —ils—

Jazz — teils , teils
Vielleicht war die schnelle Folge bunter Veranstal¬

tungen in der letzten Zelt daran schuld , daß der große
Bühnensaal nicht restlos besetzt war . Werner Linschela
bot mit 14 Muslcl ein größtenteils gefallendes Pro¬
gramm . Neben anscheinend nicht fehlen dürfenden
Stücken wie „In the mood “ und „Hey -ba -ba -re -bop “
standen einige die deutsche Mentalität berücksichti¬
gende Schlager . Linseheids Musiker waren in angeneh - '
mem „Mittelalter “ . Man erlebte deshalb kein spontanes
Aufflackern , das sich irgendwann erschöpft . Ein mehr
konstantes Spiel wirkte auch für die Ohren um einiges
sicherer und annehmbarer /

Gerd Gerd als sympathischer Ansager und Olly Gubo
mit ihrer leider etwas schwachen Stimme lockerten das
Programm angenehm auf . Das neuerliche Versagen
des Lautsprechers wurde allgemein beklagt .

Es wurde wieder einmal offens 'chtlich , wie man in¬
tensive Wirkungen erzielen kann . Die platte Alltäg¬
lichkeit oder die Fülle der auf uns zuströmenden Eln-

Schauerliches Finale des Rastatter „Volkssturms “

Hohe Freiheitsstrafen für Verbrechen in den letzten Kriegstagen

heutigen Anzeigenteil ersichtlichen Meldestellen -Pla -
nes . Die nachträgliche Bestätigung kann künftig nur
noch in Fällen nachweisbarer Verhinderung erfolgen .

Den Sonntags - und Nachtdienst der Apotheken ver¬
sieht vom 17. bis 24. April die Friedrich -Apqtheke ,
Langestraße (am Bahnhof ).

Wegen andauernden Schulschwänzern mußte die
Schutzpolizei in den ersten 10 Tagen dieses Monats
vier Schüler zum Schulunterricht vorführen .

Gebührenpflichtige Verwarnungen wurden zwischen
dem 1. und 10. 4. an 82 Personen efteilt . Die meisten
wurden beim Auf- und Abspringen von fahrenden
Straßenbahnen , Mitfahren auf Trittbrettern , Radfah¬
ren ohne Licht und ähnlichen Delikten erwischt . Ge¬
gen eine Person , die von einer fahrenden Straßenbahn
abgesprungen war , wurde Anzeige erstattet .

Festgenommen worden eine Person wegen Trunken¬
heit und eine Person wegen Geschlechtskrankheit . 6
Bewohner der Stadt wanderten wegen Diebstahls und
7 wegen Verdacht des Diebstahls hinter Schloß und
Riegel . 2 Personen nahm die Kriminalpolizei wegen
falscher Namensführung fest , Jt Festnahmen erfolgten
wegen Urkundenfälschung und 2 Personen verhaftete
die Kriminalpolizei wegen Überfall , Freiheitsberau¬
bung und Amtsanmaßung , l Person wurde wegen
Verdachts der Kindestötung festgenommen .

Das BT. gratuliert
Frau Theresia Velten , Beuemerstraße 2», zum 10.

Geburtstag am Sonntag .
Frau Sofie Bätzler , Baizenbergstraße SS, nachträglich

zum 75. Geburtstag am Donnerstag .
Ihren 80. Geburtstag feiert am Montag Frau Maria

Gottier , Königshofergasse 1.
Hilfskleiderabnehmerin Emilie Damm , die heute B

Jahre bei der Bäder - und Kurverwaltung tätig ist .
August Weis und Frau , Oos , Kuppenhelmer Straße ,

zur Silbernen Hochzeit am Dienstag .

Im Prozeß gegen die vier ehemaligen Angehörigen
einer Rastatter Volkssturmeinheit , die unter der
Anklage standen , im April 1945 16 politische Häft¬
linge bei Wolfach erschossen oder bei der Erschie¬
ßung Beihilfe geleistet zu haben, fällte das Tribunal
Gänäral ln Rastatt nach zweitägiger Verhandlung
em Mittwochabend folgendes Urteil : Alois Olden¬
dorf wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt , Josef Kalmbacher zu zehn Jahren
Zwangsarbeit . Heinz Kleine und Herbert See¬
fried erhielten Je zwei Jahre Gefängnis. Letztere
werden jedoch schon in vier Wochen auf freien Fuß
gesetzt werden , da ihnen die Untersuchungshaft ab
11. Mai 1946 angerechnet wird. Der Staatsanwalt
hatte für Oldendorf und Kalmbacher die Todes¬
strafe und für Kleine und Seefried eine Freiheits¬
strafe gefordert

Es war eines der düstersten Kapitel aus den letz¬
ten Tagen des „Dritten Reiches“, das sich dem Be¬
obachter dieses Kriegsverbrecherprozesses entrollte .
16 politische Häftlinge — 13 Franzosen, 2 Italiener
und ein Pole (unter ihnen auch ein französischer
Priester ) — die im Wolfacher Gefängnis inhaftiert
waren , wurden , ohne daß zu ermitteln gewesen
wäre , auf Grund welchen letzten Befehls und aus
welchen Gründen , der zufällig in Wolfach liegen¬

den „Volkssturmkompanie “ zur Exekution über¬
geben . Diese bestand aus einem Rastatter , einem
Gaggenauer und einem Baden-Badener Zug . Kom¬
panieführer war , nachdem bei Gengenbach der frü¬
here Rastatter Kreisleiter Dieffenbacher geflohen
war , ein gewisser Geske . Geske war es , der, wahr¬
scheinlich auf Weisung des später durch Selbsmord
aus dem Leben geschiedenen Wolfacher Kreisleiters
Schweikart oder des noch nicht aufgefundenen da¬
maligen Chefs des SD . in Wolfach, Hauger, an
Kalmbacher den Befehl gab, das Exekutionskom¬
mando für die 16 unglücklichen Opfer zu stellen
kalmbacher lehnte zwar für seine Person die Füh¬
rung des Sonderkommandos ab , bestimmte jedoch
aus seinem Zug die „Volkssturmmänner “ Kleine und
Seefried . So kam es, daß am Spätnachmittag des
17. April 1945 ein Lastwagen , unter Führung Olden¬
dorf , mit den Häftlingen und mit vier bis fünf Be¬
wachungsmannschaften , unter ihnen Kleine und See¬
fried , in die Nähe des oberhalb von Wolfach gelegenen
Kriegerdenkmals fuhr . Dort wurde abgestiegen ; die
Deportierten mußten sich in einer Reihe zu je zwei
Mann aufstellen , und dann begann die Ausführung
des schauerlichen Befehls : Oldendorf nahm sich die
ersten beiden Häftlinge , ging mit ihnen ein Stück
in den Wald hinein und streckte sie dort durch
Schüsse aus seiner Pistole nieder . Dann kehrte er
zurück , holte sich den nächsten Mann ab und führte
Ihn dem gleichen Schicksal entgegen . Fünfzehnmal
wiederholte sich dieses entsetzliche Verbrechen . Ei¬
ner nach dem anderen kam an die Reihe, einer
nach dem anderen . . . Nur einen Zwischenfall gab
es, als nämlich nach der Erschießung der ersten bei¬
den einer einen Fluchtversuch machte . Kleine gab
dabei , vermutlich in der Aufregung einen Schuß ab.
Dann aber eilte Oldendorf dem den steilen Abhang
hinunter Flüchtenden nach , erreichte , ihn nach etwa
hundert Metern und streckte ihn nieder .

Das Ganze : Ein schauerliches Finale des „Volks¬
eturm -Unsinns “

, dessen verbrecherische Einberu¬
fung durch die nazistischen Gangster nichts anderes
bedeuten konnte als die Übersteigerung der grauen¬
vollen Tragödie .

Sinfoniekonzert mit Seemann
Im nächsten Sonntagskonzert , das um 20 .15 Uhr im

Kurhaus stattfindet , wirkt der bekannte Pianist Carl
Seemann im D-mOll-Klavierkonzert von Johannes
Brahms als Sollst mit . Das Programm beginnt mit der
Ouvertüre zu der Oper „Zals “ von Jean Philippe
Rameau (1683—1764 ) und endet mit den drei sympho¬
nischen Skizzen „La Mer“ von Claude Debussy . Es
spielt das Große Orchester des Südwestfunks unter
Leitung von Rudolf Albert .

Nachbarorte melden
Das Murgtaldorf Michelbach feierte am Wo¬

chenende sein 800Jähriges Jubiläum . — Auf einer Bahn¬
fahrt zwischen Offenburg und Baden -Oos wurde einer
Reisenden aus ihrer Markttasche Mk. 300.— entwendet .
Ein des Diebstahls Verdächtiger wurde von der
Bahnpolizei inRastatt festgenommen und er¬
stattete das Geld an die Bestohlene zurück . — Gou¬
verneur Föne weilte am vergangenen Wochen¬
ende in Bühl .

neuer Fahrplan
13.42 DtFa 1644 Baden -Oos—Strasbourg (Verk. montags ,

donnerstags , samstags und nur für Besatzung ) .
14.02 DtFa 1809 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe Hbf.

Mannheim —Frankfurt (verkehrt nur montags ,
dienstags , donnerstags , samstags und nur für Be¬
satzung ) .

14.08 (14.22) 2379/D 166 Baden -Oos—Bühl —Achem —Ap¬
penweier —Offenburg — Lindau (Zulassungskarte
erforderlich ) .

14.08 (14.351 2379/P912W Baden -Oos—Offenburg .
14.08 (14 .43 ) 2379 'P 96BW Baden Oos—Rastatt —Karlsruhe .
14.45 (14.56 ) 2389/D 165 Baden -Oos — Rastatt — Wörth-

Speyer —Mainz —Koblenz —Köln (Zulassungskarte
erforderlich ) .

16 .31 (16.39 ) P 979W Baden -Oos — Rastatt — Karlsruhe
(ausgenommen samstags ) .

17.05 (17.23) 2393 'D 270 Baden -Oos—Bühl—Achem —Ap¬
pen weier— Offenbu rg—Fr eibürg .

17.20 (17 .31 ) DFA 751 Baden -Oos— Wörth—Luchylgshaten
(verkehrt Montag , Mittwoch , Freitag und Sams¬
tag ).

17 .30 (17.47 ) 2395/P 928W Baden -Oos—Offenburg (ohne
Halt in Steinbach ) .

17 .58 (18.09 ) 2397/DUS 631 Baden -Oos—Rastatt —Karlsru¬
he (nur für Besatzung ) .

18 .17 (18.35) 2407/P 832 Baden -Oos—Offenburg .
18.34 DtFa 647 Baden -Oos—Rastatt —Koblenz (nur für

Besatzung ) .
18.41 (19.03 ) 2411/E 211 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
18.41 (18.50) 2411/FD 275 Baden -Oos—Karlsruhe —Heidel¬

berg —Frankfurt —Hannover —Hamburg — Kopen¬
hagen - Stockholm (über Karlsruhe hinaus Zuias-
sungskarte . erforderlich . Für den deutschen ZI- '
vllverkehr nur bis Frankfurt 'Main benutzbar ) .

19.10 2413 'P 983 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
21 .20 (21.42) 2419 E 216 Baden -Oos—Bühl—Achern —Ap¬

penweier — Oflenburg —Lindau —Strasbourg — Paris
(Richtung Schwarzwald ab Offenburg Zulassungs¬
karte ' erforderlich ) .

22 .40 (22 .58) 2423,E 307 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
23 .25 2425 Baden -Oos.

Egk als Komponist and Dirigent
Uraufführung seiner Orchestersonate

seit Bestehen des Südwestfunks haben sich enge
künstlerische Beziehungen zwischen Werner Egk und
dem neuen Sender entwickelt . Im Mai vorigen Jahres
Stand Egk zum erstenmal am Pult des Rundfunk¬
orchesters und dirigierte die Uraufführung seiner
„Versuchung des heiligen Antonius " . Nach den Som¬
merferien folgte er der Einladung , als Gast einige öf¬
fentliche Sinfoniekonzerte der laufenden Saison zu
leiten und hat bisher mit der Wiedergabe Mozart¬
scher Partituren , moderner Kompositionen und eige¬
ner Werke gute Erfolge errungen . Große Beachtung
und Anerkennung fand vor allem die Uraufführung
seiner Ballet -Suite „Abraxas “ , zu der seinerzeit Pres¬
severtreter aus allen Zonen Deutschlands nach Ba¬
den -Baden kamen . Wie verlautet , übernimmt Egk auch
eines der Festkonzerte , die das Große Orchester des
Südwestfunks während der diesjährigen „Internatio¬
nalen zeitgenössischen Musiktage “ in Darmstadt ge¬
ben wird .

Als Musiker von internationalem Ruf erhielt Egk
den ersten der Kompositionsaufträge , die der Süd¬
westfunk im vergangenen Sommer verteilte . Auf diese
Bestellung hin entstand die „Orchestersonate “ , deren
erfolgreiche Uraufführung km Sonntagabend stattfand .
Das dreiteilige Werk für großes Orchester hat die
komplizierteste Partitur , die Egk bis jetzt geschrieben
hat . Auf den ersten Bück bietet sich das Satzbild
als eine verwirrende Fülle ausgetüftelt geführter Li- ,
nien dar . die sich nach strengen Formgesetzen in ein
kunstvolles Gewebe von unheimlicher Dichte ver¬
stricken . Aber die lebendige Kraft der musikalischen

flüsse machen uns weitgehend erlebnis -tabu — stur . Es
bedarf meist wirkungsvoller Raffinessen , uns aus die¬
ser Passivität zu aktiver Teilnahme zu überführen .

—ils—
Theater und Vorträge

Am heutigen Freitag findet eine weitere Vorstellung
außer Miete des erfolgreichen Schauspiels „Ein In¬
spektor kommt “ statt .

Das neue Märchen der Theater der Stadt Baden -
Baden , „Rumpelstilzchen “ wird am Samstag , 15 Uhr
zum ersten Male aufgeführt . Am Sonntag findet um
15 Uhr eine Wiederholung der Märchenaufführung
statt . Das Märchen wird jeweils Samstags und Sonn¬
tags gespielt .

Samstag , abends 20 Uhr , „Der erste Frühlingstag “
von Dodie Smith .

Die Abonnenten der . Mietgruppe C werden darauf
hingewiesen , daß infolge erneuter Erkrankungen die
für Sonntag angesetzt gewesene Vorstellung von „Ko¬
mödie der Irrungen “ ausfallen muß . Statt dessen
wird außer Miete der „Biberpelz “ gegeben . Die Vor¬
stellung von „Komödie der Irrungen " wird für ' die
Mietgruppe C im Laufe dieses Monats nachgeholt
werden .

Die Derby -Agence veranstaltet nach ihrem erfolg¬
reichen „Schwäbischen Allerlei “ am Dienstag und
Mittwoch einen Abend „Ernst und Heiter “ mit Jonny
Cox , dem einzigen weiblichen Clown der Welt .

Die Katholische Arbeitsgemeinschaft beginnt am
Montag , den 19. April , um 20 Uhr lm Kloster z. Hl.
Grab , mit einem neuen Arbeitskreis „Schöpfungen der
Weltliteratur “ (Leitung Prof . Schier ) . Thema des
Abends : „Die Bekenntnisse des hl . Augustinus " (Df.
Wolfgang Müller ) . — Am Donnerstag , 22. April , 20
Uhr , hält Rektor Ferdinand Steimer , (Karlsruhe ) im
Roten Saal des Kurhauses einen von der Katholischen
Arbeitsgemeinschaft veranstalteten Vortrag mit Licht¬
bildern nach eigenen Aufnahmen über „Im Land der
Pharaonen “ (Das arabische und religiöse Gesicht des
heutigen Aegypten ) .

Auf Einladung des Kaltamtes in Verbindung mit
der Bäder - und Kurverwaltung , wird die Schweizer
Rezitatorin Frau Anna Neuweiler - Kohler
(Bern ) am Dienstag , den 20. April , lm Roten Saal des
Kurhauses , 20 Uhr , „Heitere Dichtung seit Goethe "
sprechen . Frau Anna Neuweiler -Kohler war früher
Mitglied der Städtischen Schauspiele unserer Stadt .

Gedanken bezwingt das intellektuelle Spiel auf dem
Nbtenpapier , so daß die Partitur beim Erklingen al¬
les Erklügelte und Begriffliche verliert .

Egks thematische Arbeit steht ganz im Banne der
außergewöhnlichen Klangphantasie , die für seine Mu¬
sik charakteristisch ist . Durch die völlige Beherr¬
schung der orchestralen Mittel gelingt es ihm , mit
verblüffender Sicherheit alles zu realisieren , was er in
seine Vorstellung aufgenommen hat . Für die richtige
Beurteilung des Werkes darf man aber nicht überse¬
hen , daß Egk ausgesprochen szenisch empfindet . Er
lebt ih der Welt der Bühne , und die Ausdrucksweise
des musikalischen Theaters hat auch den Stil der „Or¬
chestersonate " bestimmt . Aus der dramatischen Span¬
nung und Lösung ergeben sich daher theatralische
Effekte , die im Konzertsaal ohne bildliche Darstellung
bombastisch und knallig wirken . Wer sieh von dieser
überladenen Klangfassade nicht blenden läßt , sieht
steh in seinen Erwartungen getäuscht .

Vor Egks neuem Orchesterstück wurde das Werk
eines zeitgenössischen französischen Musikers gespielt ,
der ln Deutschland bislang nur dem Namen nach be¬
kannt ist . In seiner Heimat und jenseits des Kanals ,
vor allem in Irland , Wird der 38jährige Jean Martinen
als Komponist , Dirigent , Organisator und Pädagoge
geschätzt . Sein „Lyrisches Konzert für Streichquartett
und Orchester op . 38“ , das dem Calvet -Quartett ge¬
widmet ist und unter Mitwrkung dieses hervorragen¬
den Ensembles aufgeführt wurde , datiert aus dem
Jahre 1944 und ist rein expressive Musik in einer ek¬
statischen , geradezu fieberigen Sprache . Das Pro¬
gramm begann mit Werken von Wolfgang Amadeus
Mozart : Auf die Ouvertüre zu der Oper „Idomeneo “
folgte das Flötenkonzert in G-dur , dessen Solopart
Kurt Redel mit makelloser Technik und hoher Musi¬
kalität blies . • Gh. Bh.

Sommerzeit und
Mit der Einführung der Sommerzeit ab Sonntag

gelten für den Reisezugverkehr ab Bahnhof Baden-
Baden nachstehende Abfahrtzeiten . (Die Zeiten in
Klammern geben die Abfahrt des Zuges bzw . An¬
schlußzuges in Oos an) :

1.39 nur ab Oos. Rastatt —Saarbrücken (bis Rastatt für
Zivil ) .

5.23 (5.49) 2355/D 163 Baden -Oos—Karlsruhe — Mann¬
heim —Frankfurt —Wiesbaden —Köln — Hoeck van
Holland (über Karlsruhe hinaus Zulassungskarte
erforderlich ) .

5.22 (5.50 ) 2355/DFA 754 Baden -Oos—Bühl—Achem —Ap¬
penweier —Offenburg —Triberg —Konstanz (Zulas¬
sungskarte erforderlich ) .

5.22 (5.35 ) 2355/P 835 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
8.05 (6 .16) 2357/P 900 Baden -Oos—Offenburg .
7.00 (7 .08 ) DtFa 649 Baden -Oos—Rastatt —Koblenz (ver¬

kehrt nur Montags , Mittwochs , Freitags und nur
für Besatzung ) .

7.35 (7.58) 23G3/E 306 Baden -Oo«—Bühl—Appenweier -
Offenburg —Freiburg —Basel (Richtung Schwarz¬
wald ab Offenburg —Lindau Zulassungskarte er-
erforderlich ) .

8.08 (8.35) 2385/P 941 W Baden -Oos—Rastatt - Karlsruhe
(nur Werktags ) .

8.35 (8.58) 2367/E 212 Baden -Ooa—Bühl—Appenweier —
Offenburg —Kehl —Strasbourg —Paris

9.15 (9.22) 2369/E 217 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
10 .12 (10.37) Dstp 971 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe .
10 .23 (10 .32 ) 2371/D 269 Baden -Oos—Rastatt —Karlsruhe -

Mannheim —Wiesbaden —Köln — Dortmund (über
Karlsruhe hinaus Zulassungskarte erforderlich )

12.20 2373 W Baden -Oos.
13.17 (13 .42 ) 2377 DUS 632 Baden -Oos—Offenburg - Basel

(nur für Besatzung ).
13 .17 (13 .31) 2377/FD 276 Baden -Oos—Offenburg —Frei¬

burg —MUllheim—Basel (Schweiz) .

M M A
Etne Betrachtung bei Beginn des Frühlings

Faul und neugierig , dumm und nicht einmal stu¬
benrein , das ist Emma, eine übrig gebliebene Win¬
terfliege Planlos spaziert sie an den Wänden auf
und ab . schwirrt durchs , Zimmer und liebt am
Abend den hellen Lichtkreis der Lampe, am Tag
die Fensterscheiben . Wenn sie es könnte , würde sie
von dort aus in die Ferne blicken und feststellen ,
daß die Wiesen grünen und die Bäume blühen und
würde sich vielleicht einbilden , einen Hauch Blü¬
tenduft zu schnuppern . Ihr Herz würde sich dabei
mit Trauer füllen über den Hungertod des Gatten
in der Speisekammer . Doch sie besitzt weder ein
ausgebildetes Sehvermögen, noch eine auf Biüten -
duft eingestellte Nase (wenn überhaupt eine ) . Sie
ist ja schließlich eine Stuben- und keine Wiesen¬
fliege . Und weil sie auch kein Gedächtnis und nur
ein winziges Herz hat , fehlt ihr jedes Organ für
Familienanhänglichkeit . Wahrscheinlich weiß sie
nicht einmal mehr , wo sie ihre letzte Brut versteckt
hat , ob im Lampenschirm oder unter den Blättern
des Primeistocks.

Emmas Lebensführung ist rein individualistisch .
Zwischen häufigen Schläfchen in den Falten des
Vorhangs bummelt sie auf dem Rand der Kaffee¬
tasse , promeniert auf dem Teller und stellt fest,
daß die Brotkrümel schon wieder muffiger schmek-
ken als die letzte Woche . Sind ’s Kuchenkrümel ,
dann weiß sie , daß Sonntag ist.

Emma setzt sich dem Baby auf die Nase, denn
Hie weiß nichts von Hygiene. Doch ist sie einem
Kranken unterhaltsame Zimmergenossin . Die wei¬
ßen Kissen haben 's ihr angetan Vielfüßig krabbelt
sie drüber hin und her , sich immer wieder zierlich

die Beinchen wetzend . (Wozu nur ?) Gern lustwan¬
delt Emma auf der Zeitung. Und die Jagd nach
Emma mit der Zeitung wird zur Leidenschaft . In¬
des, sie läßt sich nicht erwischen, der Instinkt ist
stärker als die Sinnesorgane . Gestern begann
Emma zu torkeln und viertelstundenlang auf einem
Fleck zu sitzen . Ein leichtes, sie zu töten . Doch es
wäre unfair gewesen!

Heute früh lag sie schwarz und tot auf dem
Rücken .steif starrten die hauchdünnen Beinchen in
die Luft . Das Feuer im Ofen war ausgegangen, so
wurde sie einfach zum Fenster hinausgeschnipst .
Keine würdige Bestattung ! Nur der Lampenschirm
erinnert noch an Emma und ihre Sippe. Was haben
sie mit ihm gemacht ! Einst war er weiß, jetzt ist
er getüpfelt . Aber der große Hausputz wird auch
diese ärgerlichen und wehmütigen Reminiszensen
austilgen . Wehmütig, weil sie daran gemahnen , wie
winzig wir sind im Kosmos , in dessen Unendlich¬
keit das, was einmal von uns.,übrig bleiben wird ,
nicht einmal so viel bedeutet "wie ein Tüpfelchen
von Emma, der letzten Winterfliege.

Inge Wiegand.

Der Ban in
Von Wolfgang Weyrauch

Ich habe einen Baum. Ich habe einen hohen und
strotzenden Baum in meinem Garte« . Ich habe nie
einen Baum gehabt . Auch habe ich nie daran ge¬
dacht , jemals einen Baum zu haben . Er kam plötz¬
lich zu mir . Er wurde mir nicht geschenkt jemand
wollte ihn loswerden und also verkaufen , ich kaufte
ihn und habe ihn also jetzt , wobei ich nicht ver¬
stehe , daß jemand es fertigbringt sich eines Bau¬
mes zu entäußern ; er muß ein schlechter Mensch

sein , oder es muß ihm so schlecht gehen, daß er
sich von sich selbst trennt , daß er sich selbst preis¬
gibt Denn was ist ein Baum anderes als einer
selbst ? Wenn ich sage, ich habe einen Baum, so
drücke Ich mich falsch aus . Ich habe, ihn nicht,
sondern ich besitze ihn, et ist mein Eigentum, und
ich , ich bin sein Eigentum , wie ei das meine. Mein
Baum und ich, wir sind ein und dasselbe. Aller¬
dings gebe ich ihm nicht viel, indes er mir unend¬
lich viel gibt . Ich pflege ihn, gewiß. Und worin
besteht die Pflege ? In nichts . Ich gieße den Boden ,
aus dem er wuchs . Ich beschneide den Baum, und
Ich ernte von ihm. Damit befreie ich ihn zwar von
einer Last aber ich empfange auch schon von ihm.
Er gibt mir aber nicht nur seine Früchte , mein
herrlicher , im Frühling leuchtender , im Sommer
üppiger , im Herbst kalbender, im Winter weißer
Birnbaum , nein , er gibt mir auch seinen Stamm,
seine Zweige, seine Äste, seine Blätter . Er gibt mir
Seinen Schatten . Er gibt mir das Sinnbild . Er steht
f\jr alle Birnbäume , ja , für alle Bäume aller Art
auf der ganzen Erde . Indem ich ihn habe, habe ich
alle Bäume aller Arten auf der gö»-zen Erde.
Durch ihn habe ich die Apfelbäume, die Zwetsch¬
genbäume , die Feigenbäume , ich habe die Bäume
der Kordilleren , des Atlas, des Apennin und der
Insel Nowaja Semlja . Ich habe noeb mehr durch
ihn . ich habe alle Sträucher , Hecken und Büsche
durch ihn . Ich habe die Früchte aller Büsche,
Sträucher und Hecken. Ich habe die Erdbeeren,
die Brombeeren , die Datteln . Ich habe alles durch
meinen Baum. Ich habe die ganze Erde. Ich nehme
an der Fruchtbarkeit der ganzen Erde teil , an ihrer
Gesundheit , an ihrer Zukunft , an Ihrem Glück. Ja,
ich bin glücklich . Ich bin glücklich durch meinen
Birnbaum . Er macht mich so glücklich, wie wenn
er mein Kind wäre

lm Frühlingsrenen
Wir sind im Frühling , es Ist April und so wollen

wir gerne einen Spaziergang machen unter blühen¬
den Bäumen , von Vögeln umzwitschert . Niemand
kann es uns verdenken , wenn wir langsam ver¬
drießlich werden , da die Tropfen nicht aufhören
wollen , an der Fensterscheibe niederzurennen , und
der Wind sein schwermütiges Lied nicht enden mag.

Aber Frühling ist es auch im Regen, Juni ist es
auch im Westwind . Wir holen die Mäntel heraus,
nehmen den kleinen Sohn an die eine, die größere
Tochter an die andere Hand und wandern dem
Wetter entgegen . Die Luft ist herrlich rein, kein
Staubkörnchen belästigt uns . Gras und Blätter
glänzen wie mit frischem Lack überzogen, zarte
Tropfen hängen wie Kristallperlen überall . Die
Kinder finden es noch nicht genug an dem Regen,
der vom Himmel fällt , siö laufen unter die Flie¬
derbüsche und schütteln den nassen Segen auf
sich . Der Park ist menschenleer , wir können uns
embilden , er sei unser eigener Besitz.

Oben in der Birke flötet ein Star weich und schmel¬
zend sein Lied, das die feuchte Luft weithin trägt .

Eine seltsame Stimmung liegt über allem Drän¬
gende Erwartung und ein Hauch Schwermut . Der
kleine Sohn mit seinen vier Jahren empfindet sie
noch nicht , er galoppiert mit seinem Steckenpferd¬
chen dahin und nimmt in großen Sätzen die Hin¬
dernisse der Pfützen . Aber die achtjährige Tochter
hat schon ein Gefühl dafür . Still bat sie sich in
meinen Arm gehängt und geht leise, daß das Knir¬
schen von Kies und Sand das Lied des Vogels
nicht störe . „Ais ob er singt , .Kywitt , kywitt , wat
fürn schönen Vogel bin ik ‘ nicht wahr ?“ fragt sie.

Langsam treten wir den Heimweg an . . .
E. Leiter
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Der Sportbericht
Spottlreudiger Pariser Stadttat

Der Pariser Stadtrat beabsichtigt , Fußballwettkämpfe
um den „Pokal von Paris “ auszuschreioen . Folgende
europäische Mannschaften haben bereits ihre Teil¬
nahme zugesagt : Manchester United (England ) , Rapid
Wien (Österreich ) , F .C .L . Turin (Italien ) , F .C . Barce¬
lona (Spanien ). Eventuell wird auch A .J .K Stock -

, holm beteiligt sein . Frankreich stellt 3 Mannschaften :
Pacing Paris , Stade Francais und Lille .

Treten Ersatzleute in Aktion ?
Die Schiedsrichterkommission des internationalen

Fußballverbandes beschloß auf ihrer Pariser Sitzung ,
der Fifa folgenden Vorschlag zu unterbreiten : Die
Torhüter sollen bei Verletzung während des Spiels
jederzeit ausgewechselt werden können . Das gleiche
soll auch für Feldspieler gelten , allerdings nur in der
ersten Halbzeit .

Motorradrennen ohne Frauen
In der Nachkriegszeit haben sich bei Motorradrennen

verschiedentlich Frauen beteiligt So kam beispiels¬
weise der bekannte Seitenwagenfahrer Stoll mit sei -
h'er Tochter als Beiwagenfahrerin zu achtbaren Erfol¬
gen . Die Oberste Motorsport -Kommission als höchste
deutsche Kraftfahr -Sportbehörde gab jetzt bekannt ,
daß bei Motorradrennen die Teilnahme von Frauen so¬
wohl als Fahrer von Solomaschinen als auch als Bei¬
fahrer in Seitenwagengespannen ausgeschlossen ist .
Bei motorsportlichen Veranstaltungen können Frauen
als Fahrer von Wagen zugelassen werden . Weibliche
Beifahrer bei Seitenwagenmaschinen können erst dann
wieder zugelassen werden , wenn die neuesten FICM -
Vorschriften für Seitenwagenrennen Anwendung finden .

Absagen an Prag .
Der französische Fußbal v̂erband hat das Länderspiel

Frankreich —Tschechoslowakei , das am 13. Juni in
Prag stattfinden sollte , abgesagt . Stattdessen spielt die
französische National -Elf am gleichen Tage in Paris
gegen Spanien . Nach einer Mitteilung der Fifa besteht
der bisherige tschechoslowakische Fußballverband nicht
mehr . (Die Aufgabe aller Sportverbände und die
Überwachung des Sportbetriebs übernahm der „ Ak¬
tionsausschuß “ SOKOL ) . Auf der Sitzung des
Exekutivkommitees der Fifa , die z . Zt in Amsterdam
stattfindet , soll die Frage der Zusammenarbeit mit dem
neuen tschechoslowakischen Verband geklärt werden .

Die Fußball .-Begegnung England —Tschechoslowakei ,
die für den 8. Mai in Prag vorgesehen war , wurde vom
englischen Fußballverband ebenfalls abgesagt .

Karlsruher Dreiedtsrennen am 27. Juni
Wie die Oberste Motorsport -Kommission bekanntgibt ,

wurde das für den 27. Juni in Garmisch vorgesehene
Rundstreckenrennen auf den 4. Juli verlegt . Dagegen
wird das für den 4. Juli im Terminkalender geplante
Karlsruher Dreiecksrennen auf den 27 Juni vorver¬
legt . Die Karlsruher Veranstaltung ist für Motorräder
und Rennwagen .

Der Baiersbronner Fahrer Kurt Nitschky wurde ,
wie die Oberste Motorsport -Kommission bekannt gibt ,
bis auf weiteres von der Teilnahme * der motorsport¬
lichen Veranstaltungen suspendiert .

Der Tennisclub Rot -Weiß Baden -Baden hat bis jetzt
folgenden Terminkalender aufgestellt : 29 ./30 . Mai in
Heidelberg gegen Heidelberg -Rohrbach . 6 . Juni in
Baden -Baden gegen TC Waldau -Stuttgart . 13. Juni in
Heilbronn gegen TC Heilbronn . 20. Juni in Heidelberg
gegen Heidelberg . 4. Juli in Baden -Baden gegen SV
Reutlingen . Mitte Juli in Baden -Baden gegen TC
Pforzheim . Ende Juli in Konstanz gegen TV Konstanz .
Im August in Offenburg gegen SV Offenburg . Vom 9 .
bis 12. September Einladungstumier in Baden -Baden .

In der zweiten Hälfte der Weltmeisterschaftskämpfe
Im Schach , die zur Zeit in Moskau durchgeführt wer¬
den , führt nach wie vor der russische Meister Botwin -
nik , der von 9 möglichen Punkten schon 7 erreicht
hat . Die weitere Plazierung lautet : 2 . Amyslow und
Keres (UdSSR ) je 5 Punkte , 3. Reshevsky (USA ) -4>/s
Punkte , 4. Euwe (Holland ) IV* Punkte .

Badischer Waldlaufmeister wurde Gustl Mast (Rot -
Weiß Lörrach ), Zweiter der Vorjahrsmeister Gesell
(Singen ) . Bei den Frauen siegte Jörger (Bühlertal ) ,
die Vorjahresmeisterin .

Die deutschen Waldlaufmeisterschaften werden am
kommenden Sonntag in Stuttgart ausgetragen . Der
Vorjahresmeister Legge , (Bochum ) , wird seinen Titel
verteidigen .

Die gesamte deutsche Skisport - Spitzenklasse trifft
sich am 18. April in Dammkar bei Mittenwald zu ei¬
nem Riesentorlauf . Auch die Schwarzwälder
Skiläufer haben ihr Erscheinen zugesagt . So wird
es zu der internationalen Begegnung Annemarie Büch¬
ner -Fischer —Hildesuse Gärtner kommen .

Namhalte Turner in Rastatt
In einem am 18. April , vormittags 10 Uhr , in den

Resi -Lichtspielen in Rastatt stattfindenden Schautur¬
nen treten erstmals nach dem Kriege südbadische
Spitzenturner an die Öffentlichkeit . Die Villinger Tur¬
ner -Elite mit dem internationalen erfolgreichen Kunst¬
turner Pludra sowie Dilg , der schon der Deutschland¬
riege angehörte , sowie Küppert , ein bekannter Geräte¬
turner und Fürthmann haben ihre Teilnahme zugesagt .
Aus Karlsruhe werden die Nachwuchsturner Schöps
und Baschnage , (letzterer vertrat vor einigen Wochen
Badens Mannschaft im Länderkampf gegen Bayern ) ,
anwesend sein . Karg , ein Rastatter Nachwuchsturner ,

der ebenfalls zur südbadischen Turner -Elite zählt , wird
mit seinen Kameraden am Reck . Barren und Seit¬
pferd , sowie an Ringen und am Boden zu Kürübungen
antreten . Den äußeren Rahmen der Veranstaltung bil¬
den Vorführungen der Tumabteilungen des Sportver¬
eins .

Der Sport am Sonntag
Zonenliga Süd . VfL Konstanz —SSV Reutlingen : VfL

Freiburg —SV Laupheim ; SV Trossingen —SV Rastatt ;
Offenburger Spvgg .—Eintracht Singen ; VfL Schwen¬
ningen —SG Friedrichshafen .

Pokalspiel (Wiederholung ) . ASV Villingen —Fortuna
Freiburg .

Zonenliga Nord . Spvgg . Neuendorf —TSV Trier -Kü -
rehz ; SV Saarbrücken —SG Völklingen ; 1. FC Kaisers¬
lautern —Wormatia Worms ; Phönix Ludwigshafen —FK
03 Pirmasens ; Spvgg . Andernach —VfB Neunkirchen ;
FSV Mainz 05—VfL Neustadt . Spielfrei Gonsenheim ,
1. FC Saarbrücken .

Süddeutsche Fußball -Landesliga . Sportfr . Fahrnau —
SV Emmendingen ; VfR Stockach —VfR Engen ; Spvgg .
Rheinfelden —Spvgg . Ottenau ; SC Baden -Baden —SV Gu -
tach ; Spvgg . Donauesehingen —SV Schopf heim .

Süddeutsche Oberliga . 17. 4. 1. FC Nürnberg —Schwa¬
ben Augsburg ; VfL Neckarau —Vikt Aschaffenburg ;
Sportfreunde Stuttgart —Offenbacher Kickers : Wacker
München —1860 München ; 18. 4. Spvgg . Fürth —FSV
Frankfurt ; Stuttgarter Kickers —VfR Mannheim ; SV
Waldhof —VfB Stuttgart ; TSG Ulm 46—Eintracht Frank¬
furt ; Bayern München —Schweinfurt 05 ; VfB Mühlburg
und Rot -Weiß Frankfurt spielfrei .

Westdeutsche Oberliga . Schalke 04— Sportfr . Katem -
berg ; Hamborn 07—VfL Witten ; VfR Köln —Spvgg . Er¬
kenschwick ; TSV Horst Emscher —Alemannia Aachen ;
Fortuna Düsseldorf —Borussia Dortmund : Preußen Dell -
brück —Vohwinkel 80. Spielfrei Rot -Weiß Oberhausen .

Norddeutsche Oberliga . (Sa .) FC St . Pauli —Arminia
Hannover ; (So .) Vikt . Hamburg —VfL Osnabrück ; Han¬
nover 96—Conk . Hamburg ; Holstein Kiel —Bremer SV .

Fußball -Bezirksklasse , Staffel Nord . Au a. Rh — Otig¬
heim ; Gaggenau —Bischweier ; Durmersheim —Bietig¬
heim : Sandweier —Muggensturm ; Illingen —Kuppenheim .

Staffel Süd . Sinzheim —Oos : Kappelrodeck —Bühl ;
Bühlertal —Leiberstung : Iffezheim —Söllingen .

Kreisklasse , Staffel Rastatt . Würmersheim —Elches¬
heim ; Stollhofen —Plittersdorf ; Hügelsheim —Scherz¬
heim .

Staffel Murg . Waldprechtsweier —Michelbach ; Otten¬
au II —Forbach ; Rotenfels —Rauental ; Niederbühl —
Haueneberstein .

Staffel Bühl . Vimbuch —Oberachern ; Sasbach —Lauf ;
Weitenung —Fautenbach ; önsbach —Unzhurst .

Jugendpflichtspiele : Au —Otigheim ; Kappelrodeck —
Bühl .

Pokalspiele : Achern —Oberachern ; Durmersheim -
Muggensturm : Baden -Baden —Oos .
Handball

Handbali -Zonenliga Süd , Staffel Südbaden . Eintracht
Singen —VfR Zähringen ; VfL Freiburg —SV Hofweier ;
Rot - Weiß Lörrach —Fortuna Freiburg ; SV Schutterwald
—SV Brombach .

Handball -Bezirksklasse . Rastatt —B .-Baden ; Muggen¬
sturm —Gaggenau ; Bühl —SR Yburg .

Kreisklasse , Staffel Süd . Memprechtshofen —Bühl II ;
Achern —Ottenhöfen ; Ottersweier —Keimlingen ; Lich -
tenau —Gamshurst ; Greffern —Großweier .

Staffel Nord : »Otigheim —Sinzheim : Ebersteinburg —
Rotenfels ; Gausbach —Iffezheim ; Rastatt II — Eisental ;
Ottenau —Niederbühl II .

Frauen - Handball . Rastatt —Baden -Baden .
Jugendspiele : Muggensturm —Gaggenau ; Rastatt —Ei¬

sental .
Tischtennis

SC Baden -Baden II ungeschlagener Bezirks neister
Die Spiele am vergangenen Wochende brachten fol¬

gende Ergebnisse : SV Rotenfels —TC B .-Baden , :6 , SV
Niederbühl —TC B .-Baden 1 :8, SV Rastatt — TC Baden -
Baden 2:7, SC B .-Baden II —TC B .-Baden 7 :2. Damen :
SV Rastatt —TC B .-Baden 0 :4.

Recht erfolgreich waren die Spieler des Tennis -
Clubs , die von 4 Spielen 3 gewinne « konnten . In »
letzten Spiel mußte aber der Tennis -Club gegen die
gut eingespielten SC Sportler eine in dieser Höhe un¬
erwartete Niederlage hinnehmen Lediglich Dr Ertl
konnte sein Einzel und im Doppel zusammen mit Neu¬
mark gewinnen , während für den Bezirksmeister fol¬
gende Spieler erfolgreich waren : Ihle , Zim ner . Gron -
wald , Boh , Grein und Ullrich . Die Tabelle zeigt jetzt
folgendes Bild :

1. SC Baden -Baden II 14 107 :19 14
2. Tennis -Club Baden -Baden 15 107 :28 13
3. SC Baden -Baden III 13 85 :32 8
4. SV Rastatt 11 56 :43 - 7
5. SV Rotenfels U / 56 :43 3
6. SV Haueneberstein IQ 23 :76 3
7. SV Niederbühl 9 15 :66 1
8. SV Sinzheim 9 11 :70 1
9. SV Varnhalt 9 8 :73 -

Wettervorhersage
Im ganzen nicht unfreundliches , zeitweise jedoch

wolkiges Wetter . Geringfügige Niederschläge . Tempe¬
raturen nachts um 6 Grad , tagsüber bis 15 Grad an¬
steigend .

Verlag und ChefredaKtion . Karl Heinz Lembke Stell¬
vertretender Chefredakteur : Hermann I eopoid Mayer
Politik und Wirtschaft : Erich Peter Feuilleton Albert
Waliat Spott u Lokaltell Baden Baden Theo Kemper .
Anschrift der Redaktion : Baden Baden Stefaniens » l .
Telef . 6 2120 . — Druck : E. Koelblin K G Baden Baden

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Vorbestellung für Wein zum 1. Mai 1948 . Zum 1. Mai 1948 gelangt an Nor¬

malverbraucher über 20 Jahre ' h Liter , an Inhaber von Schwerarbeiter¬
karten I u , II Vi Liter , an Inhaber von Schwerarbeiterkarten III u . IV
*/, Liter u . an jugendliche Normalverbraucher von 16 bis 20 Jahren , die im
Arbeitseinsatz stehen , V- Liter Wein zur Ausgabe . Die Bezugsberechtigten
werden aufgefordert , in den von den Ernährungsämtern bekanntgegebenen ,
durch Aushang kenntlich gemachten Verkaufsgeschäften , ihre Vorbestell¬
abschnitte für Wem abzugeben . Für die im Arbeitseinsatz stehenden Ju¬
gendlichen von 16 bis 20 Jahren wird über die Betriebe eine Sonderkarte
zur Vorbestellung und zum Bezug des Weines ausgegeben . Die Arbeitgeber
haben umgehend ihrem zuständigen Ernährungsamt eine namentliche Auf¬
stellung der für den Weinbezug in Frage kommenden Jugendlichen in dop¬
pelter Fertigung zusammen mit den Meldekarten für den Arbeitseinsatz
dieser Personen einzureichen , worauf sie die zur Ausgabe benötigten Son¬
derkarten zum Weinbezug erhalten . Gemeinschaftsverpflegte (ohne Kran¬
ken - und TBc .-Anstalten ) erhalten zur Vorbestellung und zum Bezug des
Weines Bezugscheine B von den Ernährungsämtern .

Freiburg , den 10 April 1948 .
Bat ). Ministerium de r Landwirtschaft und Ernährung — Abt . Ernährung

Lebensmittelaufruf . 1. Teigwaren : (Für Normalverbraucher , 36. Zutei¬
lungs -Periode ) . Karte E , Jgd . 2, Jgd . 1, K . 2 , K 1, Sgl . = 750 g auf Ab¬
schnitt 36 = 500 g , auf Abschnitt 37 — 250 g . Schwerarbeiter : Gruppe I =
250 g auf Abschnitt 191 u . 195 ■= je 125 g ; Gruppe II — 250 g auf Abschnitt
291 u . 295 - je 125 g ; Gruppe III — 500 g auf Abschnitt 387 = 200 g , auf Ab¬
schnitt 391 u . 395 ” je 150 g .

2. Essig : (Für Normalverbraucher , Teil -' und Vollselbstversorger ). Karte
E , Jgd 2, Jgd 1. K 2. >/« Liter Sonderabschn . 4 , 146, 246, 346 . 446, 546, 646 u . 704 .

3. Kindernährmittel : (Für Normalverbraucher ) . Karte K 2 = 500 g auf
Abschnitt 38 (Nährkost ) ; K 1 u . Sgl . — 1000 g auf Abschnitt 30 u . 31 je 500 g
(je nach Vorratslage ) .

4. Fisch : (Salzsardellen ) an Normalverbraucher u . Teilselbstversorger :
Karte E , Jgd 2, Jgd 1 = 375 g a . Sonderabschn . 5, 147, 247 , 547. Ausgabezeiten :
Montag , 19. 4. von A—H , Dienstag , 20 . 4. von J —R , Mittwoch , 21. 4. von
S—Z . Gefäße und Einwickelpapiere wolle unbedingt mitgebracht werden .

Baden -Baden , den 14. 4. 1948 . Ernährungsamt .
Städtische Schlachthofdirektion . Am Samstag , den 17. 4. 1948, von 8 Uhr

ab , wird auf der Städtischen Freibank für die noch nicht belieferten Buch¬
staben A—Z (neue Haushaltskarte ) Fleisch ausgehauen . Bereits abge¬
stempelte Haushaitsxarten werden nicht beliefert und zurückgewiesen . Auf
Anordnung des Ernährungsamtes müssen für 1 kg Fleisch 500 g Marken
abgegeben werden .

Berichtigung ! Betr . : Leseholztage . Die Leseholztage in den hinteren Ab¬
teilungen des Stadtwaldes , begrenzt durch die Linie Müllenbild —Fischkul¬
tur —Oberbeuern —Brähmsplatz —Geroldsau —Zimmerplatz (Distrikt I und VII )
sind nicht wie bereits in den Tageszeitungen veröffentlicht auf Dienstag und
Freitag , sondern auf Dienstag u . Samstag v . 7—18 tlhr festgesetzt .

Städtisches Forstamt

Am Dienstag , 20. 4. 48, 16 Uhr findet eine öffentliche Sitzung des Stadt¬
rats mit nachfolgender Tagesordnung statt : 1. Haushaltsplan 1948 und Rech¬
nungsabschluß 1946, 2. Zweite Änderung der Haushaltssatzung 1947.•

_ Der Oberbürgermeister
Stadtratswahl . Nachdem Mechanikermeister Hugo Zeitvogel ausgeschie¬

den ist , tritt auf Grund des § 34, Abs . 1 der Bad . Gemeindeordnung vom
25 . 3. 1947 für die restliche Amtsdauer an seine Stelle als Stadtrat der der
Vorschlagsliste der CDU angehörende nächste Bewerber Elektromeister
Karl Barth , Hermannstr . 6. _ Der Oberbürgermeister .

Für den ausgeschiedenen Mechanikermeister Hugo Zeitvogel wurde
in der am 9. April 1948 stattgefundenen Stadtratssitzung Gärtnermeister
Hermann Schäfer für die restliche Amtsperiode zum 3. Beigeordneten ge¬
wählt . Der Oberbürgermeister

Betr . Borkenkäferbgkämpfung . Die Bekämpfung des Borkenkäfers im
Stadtwald Baden -Baden macht Begiftung größerer Waldflächen notwend ’g .
Der verwendete Giftstoff ist für Mensch und Tier lebensgefährlich . Die in
Frage kommenden Flächen sind durch Verbotstafeln in deutscher und
französischer Sprache mit der Aufschrift : Vorsicht ! Fläche vergiftet , Le¬
bensgefahr ! kenntlich gemacht . Mit der Begiftung wird am Montag , den
19. April 1948 begonnen . Zunächst kommen Flächen im Merkurwald und im
Dienstbezirk des Revierförsters Oskar Mitzel in Frage . Die Flächen dürfen
solange nicht betreten werden , als diese durch die Verbotstafeln gesperrt
sind . Nach Entfernung der Tafeln besteht keine Gefahr mehr .

Städtisches Forstamt
Avis concernant la lutte contre les bostrichiens . La lutte contre le bostri -

chien dans les forets de Baden -Baden a forcee le STADT . FORSTAMT
d ’envisager la Vaporisation et l 'humectation de certaines parcelles de la
forfet par des ingredients toxiferes qui comportent danger de mort pour les
humains et les animaux . Les terrains en question seront signales par de
grandes fiches qui portent , en langues frangaise et allemande , l ’avis sui -
vant : Attention ! Danger de mort , Territoire toxifere ! On commencera
avec ces mesures lundi , le 19 Avril 1948 , d ’abord dans le district du Merkur¬
wald et du forestier Oskar Mitzel . L ’acces de ces terrains est interdit aussi
longtemps que les pancartes seront en place . Apres expiration du dfelai de
danger , les pancartes seront retirees . STÄDTISCHES FORSTAMT .

GOTTESDIENSTE
Stiftskirche . Sonntag , 18. 4 . 48 : 6 u . 7 hl . Messen . 7 Gemeinschaftsmesse

der Kolpmgsfanülie m Ansprache . */«8 Schülergottesd . m . Predigt u . Mo¬
natskomm . d . Schüler u . Schülerinnen . 10 Hochamt z . Ehren d . Hl . Josef m.
Predigt . 11 Singmesse i . d . Klosterkirche z . hl . Grab m . Predigt . VA2 Chri¬
stenlehre f . d . männl . Jugend i . d . Klosterkirche . 17 30 Singmesse . 18 Andacht
zu Ehren des hl . Josef . Hl . Messen a . d Werktagen : */«7, 7 u . Vs9. Dienstag
u . Freitag 7 Schülergottesd ., Mittwoch 7 Gemeinschaftsmesse der Jugend .
Samstag 18.00 Salveandacht .

Evangel . Landeskirche . Sonntag , Jubilate , den 18. April 1948 , Jugendsonn¬
tag Kollekte für die kirchliche Jugendarbeit unserer Landeskirche .
Altstadt : 9.30 Festgottesdienst mit Jugendliturgie und Dankopferhand¬
lung , Meythaler ; 11 Uhr Jugendgottesdienst im Gemeindehaus : 15 Uhr Bi¬
belgemeinschaft im Gemeindehaus ; 20 Uhr Kirchenmusikalische Feier¬
stunde , Thomanerchor (Leipzig ) . Lichtental : 9 .30 Uhr Hauptgottes¬
dienst , Gußmann ; 19 .45 Uhr Jugendgottesdienst ; 16.30 Uhr Bibelgemeinschaft
im Kindergarten . Weststadt : 10 Uhr Festgottesdienst (Jugendchor ) ,
Boeckh . Oos : 10 Uhr Gottesdienst (Jugendchor ) , Keller ; 1115 Uhr Ju¬
gendgottesdienst . -Haueneberstein : 15 Uhr Gottesdienst (Kirchen¬
chor Oos ), Keller . Dienstag , den 20. April , 1948 . Weststadt : 20 Uhr
Männerkreis . Mitwoch , den 21. April , 1948. Altstadt : 17 Uhr Bibel¬
stunde ; Lichtental : 17 Uhr Bibelstunde . Donnerstag , den 22. April
1948. Weststadt : 20 Uhr Bibelstunde .

Evang . Gemeinschaft , Lichtentalerstr . 64. Sonntag , 18. 4„ 19.30 Uhr Pre¬
digt -Gottesdienst . Pred . K . Theurer .

Ev .-iutherlsche Gemeinde (im Pfarramt , Fremersbergstraße 41) . Sonntag
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer v . Oertzen , Gesang Irma Harder ) .

Altkathol . Kirche , Gernsbacher Straße und Christuskapelle , Lichtentaler
Straße . Ökumenischer Gemeindetag unter dem Leitwort : Christus ruft
die Jugend ; Sonntag , Jubilate , 10 Uhr , Festgottesdienst in der altkathol .
Kiiche , Gernsbacher Straße . Liturgie : Landesjugendpfarrer Droese , Stadt¬
missionspfarrer Ippach , Stadtpfr . Lieser Festpredigt . Jugendpfr . Schöne .
16 Uhr ökumenische Gemeindefeier in der Christuskäpelle (Missionskirche ) ,
Lichtentaler Straße . Stadtmissionspfr . Ippach , Landesjugendpfr . Droese
und Stadtpfr . Lieser sprechen über Jugendfragen . Pfr . Schöke liest aus
eigenen Werken Gesangliche Darbietungen der Jugend und Musikfeinlagen
des Jugendmusikkreises .

Griechisch -Rumänische Kapelle Stourdza . Sonntag , Liturgie um 10 Uhr .
Christi . Wissenschaft !. Vereinigung (Christian Science Society ) Albrecht

Dürerstr . 4 , Sonntag 10 Uhl , Gottesdienst , außerd . led . Mittwoch abds . 8 Uhr .
Adventsgemeinde . Langes » 55 Mittwoch - 20no Uhr Vortrag Frei¬

tag 20 Uhr : Gebetsstunde . Samstag 9 Uhr : Bibelschule ; 10 Uhr : Predigt -

Veränderung : Handelsregister Abteilung A — Band 4 — bei Nr . 31 :
Firma Julius Hübner , Baden -Baden . Die Firma ist geändert und führt
wieder die frühere Firmenbezeichnung : E . Jacoby —gegründet 1885 —
Inhaber Julius Hübner . Am - 122- S

Den 12. Mai 1947._ Bad . Am tsg ericht II , Baden -Baden
Güterrechtsregistereintrag Band II , Seite 28 : Wilhelm Heier , Kraftfahrer

und Maria Theresia geh . Geßler , beide in Baden -Baden Vertrag vom 27 Mai
1946 — Gütertrennung . Am -110 -S

Den 14. November 1947. Bad . Amtsgericht II , Baden -Baden

Veranstaltunqen der SSder - und Kurverwalluna Baden Baden

Montag , 12, 4„ DER THOMANERCHOR Leipzig singt (siehe Sonderanzeige ).
Dienstag , 20. 4-, DER THOMANERCHOR Leipzig singt (siehe Sonderanzeige ) .

„ ERNST UND HEITER “ , ein internationales Variete - und Ka¬
barettprogramm . Kurhaus , Gr . Bühnensaal (20—22.30 Uhr ; 2—8 Mk )
„ KULTURRAT DER STADT BADEN -BADEN “ Rezitationsabend Anna
Kohler - Neuweiler , Bern Heitere Dichtung seit Goethe . Kurhaus , Roter
Saal (20—22 Uhr : 2 und 3 Mk ).
La Compagnie Jean Marchat bringt : „ DER TROJANISCHE KRIEG FIN¬
DET NICHT STATT “ von Jean Giraudoux (in franz . Sprache ) Kl . Theater
(20.30—23 Uhr . 2—11) Mk ) .

Mittwoch , 21. 4:, „ ERNST UND HEITER “ , ein Internat . Variete - u . Kabarett -
Programm . Kurhaus , Gr . Bühnensaal (20—22.30 Uhr ; 2—8 Mk ).
La Compagnie Jean Marchat bringt : „ DER TROJANISCHE KRIEG FIN¬
DET NICHT STATT “ von Jean Giraudoux . dn franz . Sprache ) Kl . Theater
(20.30—23 Uhr ; 2—10 Mk ,

Donnerstag , 22. 4., KATHOLISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT BADEN -
BADEN , „ IM LAND DER PHARAONEN “ , das arabische und religiöse Ge¬
sicht des heutigen Ägypten . Vortrag mit Lichtbildern nach eigenen Auf¬
nahmen von Rektor Ferdinand Steimer , Karlsruhe . Kurhaus , Roter Saal
(20 30—23 Uhr ; 2—10 Mk ) .

. La Compagnie Jean Marchat bringt : „ DER TROJANISCHE KRIEG FIN¬
DET NICHT STATT “ von Jean Giraudoux . (in franz . Sprache ) Kl . Theater
(20.30—23 Uhr ; 2—10 Mk )

Freitag , 23. 4» „ DEP BIBERPELZ “ , eine Diebeskomödie von Gerhardt
Hauptmann . Kl . Theater (20 - 22 Uhr ; 1—8 Mk ) . 11 . Vorstellung der Miet¬
gruppe A und Freiverkauf .
Violin -Abend SIGMUND BLEIER , am Flügel Lore Störner . Werke von
Beethoven , Mozart . Brahms , Dvorak , Tartini , Paganini u . a . Kurhaus ,
Roter Saal (20—22 Uhr ; 1—5 Mk ) .

Samstag , 24. 4., „ RUMPELSTILZCHEN “ , ein Märchen in 5 Bildern nach
Grimm von Marga Steiner -Brühl . Musik : H . v . Ruckmich . Kl . Theater
(15—17 Uhr ; 1—4 Mk ) .
„DER ERSTE FRÜHLINGSTAG “ , Lustspiel in 9 Bildern von Dodie Smith .
Kl . Theater (20—22 .45 Uhr ; 1—8 Mk ) Außer Miete .
Konzert des Männergesangvereins Liederkranz Frohsinn , Baden -Baden .
Leitung : Otto Schäfer . Kurhaus . Gr . Bühnensaal (20.30—22.30 Uhr : 1—6 Mk ) .

Sonntag , 25. 4-, „ RUMPELSTILZCHEN “ , ein Märchen in fünf B ' ldem nach
Grimm von Marga Steiner -Brühl . Musik : H . v . Ruckmich . Kl . Theater
(15—17 Uhr ; 1—4 Mk ).
„ DIE KOMÖDIE DER IRRUNGEN “ , Lustspiel ln fünf Aufzügen von
William Shakespeare . Kl . Theater (20—22 Uhr ; 1—8 Mk ) . 11. Vorstellung
der Mietgruppe C und Freiverkauf .
SINFONIE - KONZERT des ORCHESTRE NATIONAL , Paris . Leitung : Roger
Dfesormiferes , Solistin : Ginette Neveu , Violine . Kurhaus , Gr . Bühnensaal
21—23 Uhr .

AURELIA -LICHTSPIELE - Tägl . 14.30 u . 17 00 , Donnerstag auch 19.00 und
21.00, Sonntags keine Vorstellungen . „FÜR EINE LIEBESNACHT “ , Ein
Corona -Film nach der Novelle von Emil Zola . Jugendverbot bis 16 Jahre .

FILM - PALAST , Tägl . außer Donnerstag und Sonntag . Gisela Uhlen , Marina
V. Dittmar , Georg Alexander in „ DIE BEIDEN SCHWESTERN “ . Jugendfr .

KINO DES WESTENS . 16 . bis 22. 4. 1948, den großen englischen Erfolgs¬
film „ DER LETZTE SCHLEIER “ mit Ann Tod und James Mason . Jugend¬
verbot bis 16. Jahre .

Vermählungen :
Hans Hauser — Marga Hauser Herd

geh . Dostal , Seelbach (Lahr ) , Baden -
Oos , 17. April 1948. 8-316-8

Geburten :
Claudia -Regine, ' geh . 11. 4. 48, Irmgard

Abshagen , Dr . med . Abshagen , B .-
Baden , Schloßstr . 2, z . Zt . Josefi -
nenheim . 1-94-S- - t "-

Johann Seiter , geh . 17. 4. 70 ,
gestorben 5. 4. 48 . Die Beerdi¬
gung hat bereits in Rheinfel¬
den stattgefunden . Im Namen
der trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familie Willi Lippe , Rhein¬
felden , Familie Emil Bach¬
mann , Baden -Baden , Stein¬
bruchweg 5. April 48 . 2-217-8
Maria Motz , geh . Hettinger ,
gest . im Alter von 50 Jahren .
Willy Motz , Lotte Motz . Ba¬
den -Baden , 12. April 1948, Lieh -
te ntgl er Stra ße 3. 12-288-S
Ernst Rieckmann , gest . 11. 4 . 48
im Alter von 61 Jahren . Im
Namen aller Hinterbliebenen ,
in tiefer Trauer : Cläre Rieck¬
mann , Altmayer . Die Beerdi¬
gung fand in aller Stille statt .
Baden - Baden , Fremersberg -
str . 34. Apri l 1948. 16-213 -S
Hermann Mitzel , Fuhrmann ,
gest . ll . 4. 48 , im Alter von
nahezu 69 Jahren . In tiefer
Trauer : Eleonore Mitzel , Wil¬
ma Mitzel , Fritz Hagel u . Frau
Stefanie geh . Mitzel und An¬
verwandte . B .-Lichtental , Beu -
ernerstr . 95. de n II . 4 . 1948 ._
Hans Rapp , geh . l . 9 . 1915 , t 13.
4. 1948 . In tiefer Trauet : Fa¬
milie Rapp . Hotel Gerolds -
auer - Mühle . 4-107- S

Wilhelmine Bevor , geh . Abt ,nahezu 88 Jahre , gestorben 12.
April 48 , eingeäschert 14. 4. Im
Namen aller Hinterbliebenen
Geschwister Bever , B .-Baden ,
Bernhards » . 3. April 1948.
Adolf Fritsch , Stadtarbeiter i .
R „ gest . 14. 4. 48, im Alter von
75 Jahren in tiefem Schmerz :
Frau Hermine Fritsch , geh .
Reich u . Kinder Maria , Max ,
Kurt nebst allen Verwandten .
B .-Baden , Gr . Döllens » . 33,
April 1948 . 6-213-S

Für erwiesene Anteilnahme danken !
Regier , Paula , geh . Schmidt , Sohn
Ludwig und Anverwandte . Sel¬
bach , Ebersteinburg , April 48.

Adolf Stegmüller , Eugenie Wahl ,
geh . Stegmüller , Thea Droll , geh .
Stegmüller , Eugen Stegmüller und
Anverwandte . Baden -Baden , Wald¬
seestraße 5 und Langestraße 38.
April 48. 19-143-S

Albert Gerspach mit Tochter Else .
Baden -Baden , Leopoldstraße 2a.
April 48. 7-206- S

Frau Elise Riedinger , Farn . Alois
Riedinger , Ebersteinburg , Tielstr .

IMMOBILIEN

Gewandter Hotel - Fachmann sucht
schnellmöglichst in Baden -Baden
od . näherer Umgebung Pension ,
kleineres Hotel od . Gasthaus in
Pacht zu übernehmen . Off . u . Nr .
16-211-S a . d . Gesch . d . BT B .-Baden

Berliner Hotelbesitzer , der in Berlin
erstes Haus mit internationalem Ruf
hatte , sucht in B .-Baden Hotel oder
Restaurant zu kaufen od . zu pachten .
Off . u . T 2595 an Ann . Exp . D . Frenz ,
Mainz . 6-11-A

VERANSTALTUNGEN

Evangelische Arbeitsgemeinschaft in
Verbindung mit der Bäder - und
Kurverwaltung .

Der Thomaner * Chor
Leipzig singt . 1. Montag , 19. April ,
20 Uhr , im Großen Bühnensaal des
Kurhauses , Große Motette von Joh .
Seb . Bach , Weltliche Chöre Lei¬
tung : Thomas c Kantor Professor
Günther Ramin . 2. Dienstag , 20 . 4. 48,
18.30 Uhr , in der Ev . Stadtkirche ,
Kirchenmusikalische Feierstunde .
Preise : Stadtkirche 2-5 Mk ., Kur¬
haus 2-8 Mk . Vorverkauf von 15. 4 .
an b . d . Kurhauskasse .

Wir suchen für sofort oder später
Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Schreibmaschine , Stenographie
und ordentlicher Allgemeinbildung
für entwicklungsfähige Stellung u .
Kontoristin mit Fähigkeit in Kurz¬
schrift und Schreibmaschine . Vor¬
stellung od . Bewerbung an H. F . u .
Ph . F , Reemtsma , B . -Baden , Bai

. zenbergstr . 3._ 16-210- S
Einmal wöchentl . Hilfe f . kl . Haushalt

von berufst . Dame ges . Gute Ver¬
pflegung u . Vergütung . Off . u . Nr .
9-82-S a. d . Gesch . d . BT B .-Baden .

TAUSCH ANGEBOTE I VERSCHIEDENES

Biete Damenschnhe , Größe 37 neuw . SCHUH - GROSS
suche Herrenregenmantel für mittl . I . . , . _ . „
Figur . Off . u . Nr . 23-202-S a . d . I das bekannte Fachgeschäft Ver -
Gesch . d . BT . Baden - Baden . I kauf nur Rheinstraße 34. 7-208 -S

Biete 1 Paar neuw . H. -Arbeitsschuhe ,
Gr . 41 od . 42 ; suche 2-Loch -Gasherd ,

I neuw . Off . u . 12-283-8 an das BT .

SPORT - CLUB E. V., BADEN -BADEN
Gutenberg -Sportplatz

Sonntag , 18. April 1948 , 14.30 Uhr
SV GUTA CH

13 Uhr Vorspiel

Französische Familie in Baden -Baden
sucht in Hausarbeit u . Bügeln er¬
fahrenes Zimmermädchen . Bewer¬
bungen u . Nr . 22-69-S a . d . Gesch .
d . BT B .-Baden .

Reifen u . Schlauch 600x16 in gutem
Zustand gegen 650 oder 700x16 eben¬
solchen Zustand zu tauschen ges
Knabe , Langes » . 124. 10 -296-S

Diejenige Person , welche die Hand¬
tasche mit Inh . im Omnibus (Strek -
ke Stollhofen —B .- Baden ) an sich

. genommen hat ist erkannt worden*u . wird ersucht , diese auf dem
Fundbüro abzug ., andernf . erfolgt
Anzeige . 2- 222- 8

Dame nicht unter 28 Jahren , die Wert
auf Dauerstellung legt , unbedingt
yertrauenserweckend und m . guter
Allgemein -Bildung für Expedition
gesucht . Off . u . 20-83-S an das BT .

Damenpelzmantel , Handharmonika ,
Hohner Sport , neuwert . auch Her¬
renanzug geboten , Schreibmaschine
gesucht . Off . u . Nr . 20-86-S a . d .
Gesch . d . BT . B.-Baden .

Wer gibt gründlichen Oboenunter¬
richt ? Off . u . Nr . 17-203-S a . d .
Gesch . d . BT B .- Baden .

Jehovas Zeugen Gruppe Baden -Baden
Sonntag . 17.30 Uhr , in der Mädchen - i
schule Zähringerstr ., Biblischer Vor - j
trag , Thema : Weltfrieden — durch
wen ? • |

STELLEN ANGEBOTE |
i

Wir suchen für Baden - Baden , Ra¬
statt , Gaggenau -Hörden zur Über¬
nahme einer Inkassoagentur und
zum Ausbau des Versieherungsbe - [
Standes rührige Mitarbeiter . Be - '
rufsfremde werden von Fachkräften
gründlich eingearbeitet . Angebote
an : Münchener Leb . -Vers .-Anst . AG . j
Karlsruhe , Nowack -Anlage 2. 2C-21-A 1

Hilfsarbeiter und Packer bei günsti - ’
gen Arbeitsverhältnissen und guter
Bezahlung f . sofort gesucht . Georg
Lingenbrink , GmbH ., Kommissions¬
buchhandlung , (17b) Rastatt . Rauen -
talerstr . 49 . 11-153-Sl

Perfekte Köchin , erstklassige , zuver¬
lässige Kraft , für sofort oder später
in Dauerstellung für kleines Kur¬
heim in Baden -Baden , (deutscher
Betrieb ) bei freier Statt in gesucht .
Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen sind
zu richten utiter 10 -293-S an die
Gesch . des BT Baden -Baden .

Dreiteiliger dunkler Herrenanzug
schlanke Figur , kl . bis mittlere Grö¬
ße zu tauschen geg . Rundfunkgerät
(ev . Volksempfänger ) 160 V . Off u .
Nr . 17-204-8 a . d . Gesch . d . BT B .-B.

Flügel gesucht ; Tausch gegen hoch¬
wertiges Radip , echten Teppich od .
anderes mögl . Off . u . 3-51-S a . d .
BT . B .-Baden .

Suche für meine Hündin (irisch Set¬
ter ) Deckrüden mit Stammbaum .
Off . u . Nr . 16-212- S a . d . Gesch . d .
BT Baden -Baden .

VERLOBEN GEFUNDEN

Linker Keilschub (blau ) Marke Dorn¬
dorf verloren . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben i . Fundbüro Baden -
Baden . 16-217 - 8

Junges , intelligentes Mädchen mit gu¬
ter Schulbildung als Photo -Lehrling
gesucht bei Photo -Hartmann , B -B ,
Langes » . 43 . 8-314 -

Sj
Assistentinnen gesucht von Cosme -

tischem Institut für diese Arbeit ge¬
eignete Damen 23-35 J . m . g . Schul¬
bildung . Schriftl . o . persönl . Bewer - ]
bung 1-2 Uhr Institut Cosmetique
Marguary , Bäderstr . 2._ 10-297 S

Suche für sofort Halbtagshilfe für
den Nachmittag u . Betreuung von
1- jährig : Kind . Zu erfragen u . Nr . !
18-2B3-S i . d . Gesch . d . BT B .-Baden . '

Guterhaltener Elektro -Lux 180 Volt
geboten , ebensolcher oder guter
Staubsauger 220 Volt gesucht . Off
u . 6-211-8 a . d . Gesch . d . BT B .-B .

Verloren 3. 4. 48 , brauner Kinderstiefel
Größe 30 von Hügelsheim nach B .-
Baden . Nachricht u . Nr . 1-95 -8 a .
d . Gesch . d . BT Baden - Baden .

ENTLAUFEN
Autoreifen , neuw . , Größe 17x5.00 ges .,

Herrenanzugstoffe geh . Off . u . Nr
19-144- S a . d . Gesch . d . BT B .-Baden

|
Gesucht Herrenhose , 1,78 m Größe ,

schlanke Figur , gut erhalten . Ge - 1
boten Damenjäckchenkleid , unter 2
die Wahl , Damenwestenbluse , d ’blau
Wolle , beides Größe 42- 44. Off u .
Nr . 18-285 -S a . d . Gesch . d . BT B .-B .

Staubsauger neuw . gebot , Radio ges .
Off . u . 10-301-S a . d Gesch . d . BT
Baden -Baden .

Schäferhund , 9 Monate alt , entlaufen .
Name „ Dag “ geg . Belohnung bei
Düst , Voglergasse 5 abzugeben .

Airedale Terrier , am 12 . April entlau -
laufen , auf den Namen „Rex ” hö¬
rend , Kopf hellbr , Rücken schwarz .
Graues Halsband (Leder ) . Vor An¬
kauf wird gewarnt ! Wer kann An¬
gaben machen ? Hohe Belohnung zu¬
gesichert . Nachricht erbeten an
Commandant Baum , Hotel Bock ,
Telef , 2482 oder Zeppelins » . 14 .
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